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„u 53" in Amerika.
Et» deutsches Nriegs -Unterseebot durchquert den Ozean.

Newport (Rhode Island ), 8. Okt. (Wolff-Tel.)
Der Vertreter des W. T. B. drahtet: „Das deutsche U-

M „tt 58" ans Wilhelmshaven ist hier eingetroffeu. Es
h«t den Ozean in 17 Tagen dnrchquert. „U 53"
mrde von dem amerikanischenU-Boot „D 2" in den Hafen
«kleitet. Der Kommandant R o st tanschte Besuche mit dem
Near Admiral K n i g h t, dem Kommandanten der Marine-
fttion aus, wobei er ihm mittcilte , er bereite alles für die
lbfahrt am Abend vor. Zwei Stuude « nach seiner
»fünft verlieh „U 58" wieder den Hase  n."
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren, handelt es sich

ieines S . M. U-Boote, das ans einer Streife über
Ozean  den angegebenen Hafen der Vereinigten

ate» von Amerika angelanfe» hat. Das Auslaufen er-
Ite ohne daß Brennstoff , oder anderes Ma¬
ria ! ergänzt  wurde.

*

Me Durchquerung des Ozeans durch S . M. „U 53" ist
lneuer glänzender Beweis der hohen Leistungsfähigkeit
lerer Marine . Gerade in diesen Tagen englischer Hetz-
uche und vermehrten Druckes auf die Neutralen , den
Booten das Anlegen in ihren Häfen zu verbieten, wird
;Kunde des Eintreffens von „U 53" in einem amerika-
lhen Hasen mit doppelt stolzer Genugtuung begrüßt
den.

J [ ' Berlin,  6 . Okt. (Eig. Tel ., zb.)
our Landung eines deutschen Kriegsuntersee.
st°tes  in einem amerikanischen  Hafen sagt der
M ^ ach den glänzenden Stegen in den transsylvant-M -bergen, nach dem glänzenden Siege der Milliarden

^lerer fünften Kriegsanleihe nun wieder dieser yn-
,M !te glänzende Sieg >beutscher Technik  und dcut-

^Wagemutes. „U. 53" ist ein Kriegsfährzeug und durfte
solches nach dem Völkerrecht nicht über vierund-

W Stunden lang in einem fremden Hoheitsgewässer
Een. Auch ist es ihm verboten, sich in neutralen Häfen
/en zu seinen Fahrten nötigen Stoffen zu versehen.

Befehlshaber von „U. 53", Kapitän Rose, hat sich
Kens an >diese völkerrechtlichen Bestimmungen ge-

S !- Diese Tatsache ist nicht nur technisch, sondern auch
wch von Bedeutung. Sie erscheint als eine wortlose
.twort  auf die jüngste Note des Bierverban-
, . dn die seefahrenden Neutralen , in der behauptet wirtz,
putschen Unterseeboote hätten in den Gewässern dieser

Wett Länder heimliche Berpflegungsstützpunkte: es sei
daher der völkerrechtlicheSchuh zu entziehen. Das

d unter dem Eindruck der Unterseebootsersolge im
!j.dteer und im Eismeer . Jetzt ist vor aller Oeffent-
o Verliesen worben, daß -deutsche Unterseeboote auch

„-ourücklegung eines l^i-aeren Weges keiner unter-
, °en Zwischenstation bedürfen. Vielfacher Dank ge-

oen Helden, die diese Tat vollbracht haben.

Reuter über den Zweck der Reise.
Newport (Rhode Islands , 8. Okt. (Wolff-Tel .)

Uh« ^ ng tzes Renterschen Bureaus : Ein deutsches
^leeboot, „U . 53", ist nach einer Reise von siebzehn
aus Wilhelmshaven hier eingetroffen. Es soll De-

ebr» deutschen Botschafter Grafen Bernstorff
i» D^ ^"ben. Nach einem Aufenthalt von zwei Stun-

^der̂ " vort ist bas Boot mit unbekannter Bestimmung
's> ""gelaufen . Es führt zwei Kanonen an Bord , hat

^pedorohre un«d besitzt eine Funksprucheinrichtung.
England erhebt Einspruch.

Washington,  8 . Okt. (Wolfs-Tel.)
^des Renterschen BureanS : Der englische

'itr  hat einen Besuch im Staatsdepartement ab-
n 'ß x soll gegen das Einlaufen eines deutschen Unter-
t ’11 einen amerikanischen Hafen Einspruch  er-3«oen.

^sprechung beim Reichskanzler.
B e r l i n, 9. Okt. (Eig. Tel., , b.)

^^amstag Abenö fand im Anschluß an die Verhand-
deS Haushaltsausschusses des Reichstages beim
^" nzler  eine Besprechung  mit den Führern

§|' Karteien statt. Laut „Voss. Ztg." kam es zu einer
Debatte über die Ergebnisse der Verhandlungen
«altungsausschutz'. Auch die Anträge wegen der

r n  1

Mah

Einsetzung eines ständigen ReichshaushaltsauSschufses für
auswärtige Angelegenheiten sind diskutiert worden. Es
scheint, -daß die Annahme des einen oder anderen Antrages
zur Voraussetzung für die formelle Behandlung der De«
batten über die Unterseebootsfragen im Reichstag gemacht
werden solle.

Neutrale Kriegsübersicht.
Rotterdam,  8 . Okt. (Wolff-Tel .)

„N i e u w S van den Dag"  schreiben in ihrer KrtegS-
übersicht:

„Man überschwemmt uns von englischer Seite mit Er¬
klärungen unid Beweisen dafür, daß die deutschen Truppen
an der Somme entmutigt seien und ihr Widerstend zu-
sammenzubrechcn drohe. Aber in merkwürdigem Wider¬
spruch dazu erfahren wir gleichzeitig, daß England  seine
Truppen verstärken muß, da sonst keine Aussicht  auf
den endgültiaen Sieg bestehe, und die Tatsachen bestätigen
das viel mehr, als das erste. Denn wenn es richtig wäre,
-daß die deutschen Truppen an der Somme in einer so
verzweifelten Lage sind, und daß ihre Organisation nur
ungenügend ist, wie wäre es denn zu erklären , daß nach
seöem Vorstoß, der -den Angreifern glückt, wieder sechs Tage
vergehen, ehe ein neuer belangreicher Fortschritt gemacht
wird. Immer wieder lesen wir in der Ententepreffe, baß
die Stellungen , die >bie Alliierten ietzt angreifen, nicht mehr
die mit allen Mitteln der modernen Laufgrabentechnik ver¬
stärkten Stellungen von früher seien, sondern weniger
starke, nach dem Monat Juli angelegte Werke, und man
begreift nicht, warum zu ihrer Ueberwältigung -dieselbe
artilleristische Vorbereitung notwendig ist wie für die ande¬
ren, wenn es wirklich wahr ist, daß die Deutschen an der
Somme vor einem Zusammenbruch stehen. In Wirklichkeit
sind wohl auch die «deutschen Rückznqsstellungen sehr stark
und die Deutschen in den Somme-«Laufgräben keineswegs
entmutigt , da sie noch immer sehr heilige Gegenwehr leisten.
Die Lage ist so. daß im Osten die sehr kräftigen russischen
Angriffe abgeschlagen nn«d im Westen bisher einem für die
deutschen Stellungen allzu gefährlichen Vordringen der An¬
greifer Widerstand geboten wurde."

Der militärische Mitarbeiter der „Tijö"  schreibt:
„Ueberall wuvden die Mittelmächte während der letzten
drei Monate aufs heftiaste angegriffen, sodaß das berühmte
Operieren mit den Reserven beinahe unmöglich erscheint,
und trotzdem steht die «deutsche Front  im Westen noch
immer wie eine Mauer.  Von einem Durchbruch kann
nicht die Rede sein."

Stimmuttgsnmschwunq in Paris.
Der alle hämischen Voraussagungen des „Matin ",

„Temps" und „Echo" glänzend widerlegende Erfolg der
deutschen Kriegsanleihe  hat , wie dem „L.-A." aus
Genf gemeldet wird, im Verein mit den jüngsten militä¬
rischen Erfolgen  der Mittelmächte einen merklichen
Stimmungsumschwung in Paris  hervorgerufen . Wesent¬
lich tragen hierzu die in neutralen Ländern erscheinenden,
die militärische und wirtschaftliche Organisation Deutsch¬
lands gerecht würdigenden Artikel bei, die trotz Unter¬
drückung in der Pariser Presse dort in parlamentarische
Kreise drangen und bei der Bemängelung der Ribotschen
Kriegsanleihe in der Kammerkormnission zitiert wurden.

*

Die neuesten Meldungen sind geeignet, in Paris den
„Umschwung", «das heißt das Unbehagen noch zu steigern.
Unsere Truppen sind, wie der gestrige amtliche Bericht be¬
sagt, siegreich in Kronstadt (Brasso) eingezogen. Die Rumä¬
nen weichen weiter zurück: bald wird von ihrem Einfall
in Siebenbürgen nach der verräterischem Kriegserklärung
nichts mehr übrig geblieben sein als die nach vielen Tau¬
senden zühlen«de Verluste und die kläglichen Trümmer der
beiden besiegten Armeekorps.

Kohlenmangel iu Paris.
P a r i s. 9. Okt. (Wolff-Tel .)

Dem „Temps" zufolge müssen zwei der bedeutendsten
Gasfabriken  in Paris demnächst wegen Kohlenmangek
ihren Betrieb  auf einige Zeit, voraussichtlich vorerst auf
vier Tage, e i n ste l l en. Die Krise sei um so beunruhi¬
gender, als man erst im Herbst sei.

Der Krieg zur See.
Amerikanische Mumtionsdampser versenkt.

Kristiania , 9. Okt. (Eig. Tel ., zv.)
Der norwegische GeneralkonsulFalse« in Archangelsk

drahtet, baß außer den norwegischen«nd englischen Dam¬
pfern auch die beiden amerikanische« Dampfer „Fanita"
und „Columbia"  im Eismeer versenkt  wnrde«. Sie
führten Munition aus Amerika mit sich. Die Besatzungen
wnrben von den Unterseebooten gerettet.

Französisches Patrouillenboot schwer beschädigt.
Parts,  9 . Okt. (Eig. Tel . Zens. Bin .)

Das kleine französische Patrouillenboot „R i g e l" wurde
— nach der „National Tidende" — am 2. Oktober morgens
von einem Torpedo eines feindlichen U-Bootes gerammt.
Obgleich es schwer beschädigt  wurde und 13 Mann
verloren hatte, setzte „Rigel" den Kampf während 1%!
Stunden fort. Zwei andere Patrouillcn -Boote näherten
sich. Das U-Boot verschwand, kehrte aber zurück und schoß
einen Torpedo ab, der neuen Schaden anrichtete und 4
Mann tötete. „Rigel", das sich .immer noch über Wasser
hielt, beschoß das U-Boot, bas schließlich verschwand, als
zwei Torpedojäger sich eilig näherten.

Die italienischen Verluste an Ossizieren.
W i e n, 9. Okt. (Wolff-Tel .)

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Nach
einer Privatstatistik haben die Italiener  seit Kriegs¬
ausbruch an Toten verloren  11 Generäle , 110 Obersten
und Oberstleutnants , 173 Majore , 927 Hauptleute , 799
Oberleutnants und 2940 Leutnants . In dem Zeitraum
vom 15. bis 30. September sind gefallen  7 Oberste und
Oberstleutnants , 5 Majore , 80 Hauptleute, 40 Oberleut¬
nants und 77 Leutnants.

Rumäniens Sechzehnjährige an der Front.
B u d a p est. 9. Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Aus Sofia wird gemeldet: Nach einem Telegramm des
„Dnevnik" von der rumänischen Grenze hat der rumänische
Kriegsminister angeordnet, daß die einberufenen 16-
und 17sährigen  bei der Musterung sofort den Eid lei¬
sten müssen und alsogleich zu den Truppen eingeteilt
werden.

Kämpfe ans rumänischem Boden.
Wi e n, 9. Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Das „Neue Wiener Journal " berichtet aus Pest: Die
auf rumänischem Boden stehenden bayerischen Trup¬
pen  wurden südlich des Noten Turmpasses von rumäni¬
schen Kräften angegriffen, diese konnten jedoch gegenüber
den Bayern keine Erfolge errringen.

Der 9 . Oktober als Ruhmestag.
Der 9. Oktober wird in unserer Kriegsgeschichte alle¬

zeit ein Tag ruhmreichsterErinnerung sein: am 9. Oktober
1914 fiel Antwerpen,  am 9. Oktober 1915 wurde Bel¬
grad  gestürmt.

Hat auch die große Schelbefestung, Brialmonts Meister¬
werk, uns nicht ernstlich an dem Vordringen in Belgien
hindern können, sie flankierte doch unsere Heere im äußer¬
sten Nordwesten. Das konnte schwerwiegende Folgen nach
sich ziehen, als sich der Krieg nach der Marneschlacht immer
mehr nach Nordwesten hinzog. Die Versuche der Fran¬
zosen und Engländer , uns von Norden her zu überflügeln,
konnten in dem mächtigen Waffenplatze zu unserer Rechten
eine kräftige Unterstützung finden. Darum mußte Ant¬
werpen  möglichst rasch unschädlich gemacht werben. Und
so wurde denn in der letzten Woche des September der An¬
griff auf Antwerpen das bisher nur beobachtet wurde, ein¬
geleitet. Und wiederum, wie bei Lüttich und Namur , wie
bei Maubeuge, sah die Welt staunend die gewaltige Ueber-
legenheit unserer schweren Belagerungsartilleric , die dies¬
mal in den 30,5 Motorbatterie'n unserer Verbündeten eine
überaus wertvolle Unterstützung erfahren hatte. Am 28.
September fiel der erste Schuß, am 1. Oktober war das erste
Fort , bas Fort Wnvre St . Catharine in unseren Händen,
und nun ging es Zug um Zug. Am 6. und 7. wurde der
sumpfige Netheabschnitt, der die innere Verteidigungslinie
nach Osten und Sttbosten hin deckte, überwunden und nun¬
mehr konnte von Osten und Südosten her der Angriff auf
diese Verteidigungslinie und auf die Stadt selbst eröffnet
werden. Der Kommandeur der Belagerungstruppen,
General von Beseler.  ließ der Stabt , gemäß den Be¬
stimmungen der Haager Konvention, die bevorstehende Be¬
schießung qnkünden. Um die Mitternachtsstunbe vom 7.
zum 8. Oktober sandten unsere Batterie » ibre feurigen
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Grüße zu Sem belgischen Hanöelsemporium hinüber : wohl
Hatte man dort von der Verteidigung bis „zum Aeußersteii
geredet , wohl vertraute man auf Englands Hilfe . Uber es
kam nur eine im Festungsdienst ungeübte Marinebrigave
und mit ihr der Phrasenheld Winston Churchill Als aber
die Sache schief ging da verschwand dieser Held und mit
ihm die gesamte belgische Generalität , wie auch das belgische
Königspaar : und auch die Truppen begannen dm Stadt zu
verlassen , um nicht durch unseren fortschreitenden Angriff
rettungslos umzingelt zu werden . Somit erfüllte sich das
„Aeutzerste" sehr rasch: am Morgen des 9. Oktober drangen
die Unseren in die innere Verteidigungslinie ein , am
nachmittag übergab in Vertretung des geflüchteten Gouver¬
neurs der Bürgermeister die Stadt : am frühen Morgen
des 10. waren auch die letzten Forts in unseren Händen.
Eine große Siegesbeute ward uns überlaffen : allein 5UU
Geschütze Ueber 20 000 Belgier und Engländer waren aus
holländisches Gebiet gedrängt worden , über 4000 gefangen.
33 deutsche Dampfer und 3 Segler , die seit Kriegsbeginn
im Hafen festlagen , wurden uns zurückgewonnen . Wir
aber hatten nicht nur die Bedrohung unserer rechten Flanke
für immer beseitigt , wir hatten auch einen starken Rück¬
halt für unser Vorgehen zur Nordsee gewonnen , die wenige
Tage später , am 18. Oktober in Ostende von unseren Trup¬
pen erreicht wurde . . .. . , .

Bildete Antwerpens Eroberung den Schlußstein in der
Niederwerfung Belgiens , so leitete die Erstürmung Bel¬
grads  Serbiens Niederringung ein . Am 6. Oktober
hatten die verbündeten Truppen Donau , Save und Drma
überschritten , am 9. bereits hatten sich deutsche Truppen
der Armee Koeveß der Zigeunerinsel bemächtigt , die einen
guten Stützvunkt für den Angriff auf die Stadt selbst ab¬
gab. Zugleich hatten sich andere Kolonnen um die Stadt her¬
um gezogen und hatten sich der. im Südwesten vorge¬
lagerten Höben bemächtigt . In unaufhaltsamem Vorwärts¬
drang stürmten die Angreifer dann in die Stadt selbst hin¬
ein : österreichisch-ungar . Truppen erstürmten die Zitadelle
und säuberten den Nordteil der Stadt in heftigen Straßen¬
kämpfen vom Feinde , die Deutschen nahmen den neuen
Konak. Bereits am Abend des 9. Oktober war Serbiens
Hauptstadt in unseren Händen , und am folgenden Tage
wurde der Feind auch von den letzten Höhenstellungen
vertrieben , die er noch südlich Belgrad hielt.

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 7. Okt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Fort¬

dauer der großen  Artillerieschlacht an der
Somme ! Sie griff auch aus die Front  nördlich der
Ancre über und  verschärfte sich südlich der « omme
besonders beiderseits von Vermandovillers.

Unser Sperrseuer  hat zwischen Ancre « nd Somme
feindliche Angriffe fast durchwegs unterbunden «nd
einen zwischen Les Boefs « nd BouchaveSnes gegen Truppen
der Generale v. Boehn « nd v . Garnier gerichtete « Stotz
im ersten Ansatz erledigt . Es kam nur zu kurzem Nahkampf
südwestlich von Saillq mit schwachen, bis z« unserer Lmre
vorgedrungenen Abteilungen . Ei « aus der Front Teuie-
conrt -Vermandovillers -Liho « gegen den Abschnitt des
Generals Kathen antretender französischer Angriff führte
bei Vermandovillers zu erbitterten Nahkärnpfen . « re find
zngniisten unserer tapferen schlesischen Rcgimenter
entschiede « , an deren zähem Widerstand schon wahrend des
ganzen Juli in derselben Gegend alle Anstrengungen der
Franzosen gescheitert  waren . Im übrigen brachen
die feindlichen Angriffswellen airch hier im Feuer zu¬
sammen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Die Zahl der am 8. Oktober bei Batkow lam Sercth ) ge¬
fangen genommenen Rnffen ist ans über 399 gestiegen.

Die gestern Morgen beiderseits der Zlota Lrpa fort¬
gesetzten russischen Angriffe  wnrden wiederum
blutig abgeschlagen.  Eine kleine Vorstellnna südlich
von Mieczyszczow wurde aufgegeben . Südöstlich von
Brzezany  wurde eine am 39. September vom Gegner
besetzte Höhe  im Sturm wiedergewonnen.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz,
ist nichts von besonderer Bedeutung zu berichten.

Kriegsschauplatz Siebenbürge « .
Die Rumäne « weiche « ans d e r g a « z e n O st i

front.  Die verbündete « Truppen haben den Austritt ans
dem Geisterwald in das Alttal « nd ins Bnrzenland er¬
zwungen . Im frischem Dransgehen warfen sie den Feind
weiter znriick. K r o « st a d t sBrafio ) ist genommen.

Szekely -Udvarhely sO d e r h ö l l e n) besetzt . Auch
Görgenygebirge weicht der Feind  vor
österreichisch-ungarischen Streitkrästen des Generals,

An der russischen Front nichts von Bedeutung.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gemeralseldmarschalls
v . M a cke u s e n : An der Front keine Ercigniffe.

Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest  wurden von
unscren Fliegergeschwadern mit Bomben angegriffen.

MazedonischeFront:  An viele « Stellen zwischen
Prcspa -See und Barbar lebhafte Artilleriekampfe . Beider¬
seits der Bah « Mouastir -Florina wnrden einzelne feind¬
liche Vorstöße ab gewiesen.

Der 1. Generalqnartrermelster : Lndendorff.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die heftige Beschießung unserer Stellungen a«,

Karsthochfläche  hat neuerdings wieder begönne «,
hielt gestern den ganzen Tag fr?*- rck "ntwtzer  Ur «h

Südlich Nova Vas  versuchte am Mittag feind
Infanterie gruppenweise vorzudringen . Unser Arti»
fencr trieb sie zurück.

An der Fleimstalfrout  stand der Slbschintt
dinal -Coldore unter andauerndem feindlichem Feuer,
starker nächtlicher Angriff gegen diese Höhen wurde U
a b g e w i e s e n.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.IM
v . Höfer,  Feldmarschallentmaut . '

Deutsche Seeslugzeuge in de«
rumänischen Kämpfen.

Berlin,  7 . Oktober . (Amtlich)
Deutsche Seeflugzenge haben an, 8. Oktober russische,

stark bewaffnete Transportdampfer im Schwarzen Meer
östlich von Tuzla  ang 'egrisfe « und Treffer  auf Deck
der Dampfer erzielt . Andere deutsche See, lugzeuge warfen
erfolgreich  Bomben ans feindliche Mnuitionskolonm»
und Kavallerie in der nördlichen Dobrndscha a v.

Großes Hauptquartier. 8. Okt . (Wolff -Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Kaiser im Osten.
Berlin,  8 . Okt . (Amtlich.)

Seine Majestät der Kaiser besuchte gestern , begleitet
vom Oberbefehlshaber Ost. Prinz Leopold von Bay¬
ern  dem Führer der Heeresgruppe , Generaloberst von
Terstyansky  und dem Armeeführer General der Kaval¬
lerie v. d. Marwitz  an der Ostfront das pommersche In¬
fanterie -Regiment Prinz Moritz von Anhalt -Dessau Nr . 42,
das die anstürmenden Russen abgewehrt und auch m den
Kämpfen am 20. und 21. September den Rußen stand hielt
und den Sturm von Korytnica  durchfuhrte . Seine
Majestät sprach den Pommern , die sich rn West und Ost
stets ausgezeichnet geschlagen und den Eigenschaften des
Siegers von Leuthen Ehre gemacht haben , semen Dank au».
Seine Majestät ernannte den General der Kavallerie
v. d. Marwitz  in Anerkennung der hervorragenden LUst-
ungen seiner Truppen unter seiner umsichtigen Führung
unter Belastung in seiner jetzigen Dienststellung zum
Generaladjutanten.

Nachdem Seine Majestät am gestrigen Nachmittag den
Vortrag des Generals L i tzm a n n über die Lage an der
Front seiner Truppen entgegengenommen , traf er heute
früh bei der unter Führung des Generalobersten von
Böbm - Ermolli  stehenden 2. k. u . k. Armee ein.
Seine Maj . hatte die ganz besondere Freude , ^.eile seines
k. u. k. Infanterie -Regiments Nr . 34 zu sehen,dasich,t >ere
Kämpfe siegreich bestand . Seine Maiestat bracht - den
tapferen österreichischen und deutschen Truppen , die erst in
den allerletzten Tagen in alter , treuer Waffenbrüderschaft
für die gemeinsame Sache gekämvft und gen egt hatten-
seinen und des deutschen Volkes Dank dar und überreichte
dem Heerführer Generaloberst von Böhm - ärmoll,
den Orden Ponr le mörite.  Im weiteren Verlauf des
Tages weilte Seine Majestät im Befehlsbereiche des Ge¬
nerals von Eben,  dem er gleichfalls den Orden Pour le

! mörite verlieh . Seine Majestät nahm auf der Hohe 401 bei
' Pluhow den Vortrag über die Gefechtslage entgegen und

sab Teile eines Jägerbataillons sowie der 196. und 197.
Infanteriedivision . Auch diesen dankte der Km,er für ihr
braves Ausbalten in den schweren Kämpfen und wies auch
auf die in Siebenbürgen siegreich sich bestätigende Waffen¬
brüderschaft der österreichisch-ungarischen und deutschen

^Ism ^Nachmittag verließ Seine Majestät über Lemberg
die Heeresfront . _ _

Auf der ganzen Ostfront machten d,e ..ver¬
bündeten Truppen Fortschritte:  sie . drängten
dem durch den Geister,vald znrückgchcnden Feind scharf
«ach : Nachhuten wnrden geworfen.

Bei der Abwehr rnmänischer Angriffe beiderseits des
Roten Tnrm -Pafles wnrden 2 Offiziere « nd 133 Mann ge¬
fangen genommen . , * „ .

Südlich von Hötzing (Hatszeg ) wurde den Rnmanen der
Grenzberg Siglen entrissen.

Bei Orsova ist wieder Gelände gewonnen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
- Mackensen:  An mehreren Stellen zwischen Donau
und Schwarzem Meer griff der Feind an ; er « nrde ab-
ttctutcfctt

Mazedonische Front:  Außer kleinere » vergeb¬
lichen Vorstößen brach ein starker feindlicher An¬
griff  westlich der Bahn Monastir -Florina vor den bul¬
garischen Stellungen zusammen . m  .

Dedcagatsch  wurde von See her ohne wesentliches
Ergebnis beschoffen.

Der 1. Generalqnartiermeister : Lndendorff.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:  E,n
neuer englisch - französischer D » rchb r « chsv er-
s n ch zwischen Ancre und Somme i st gescheite  r t. Die
dauernde Steigerung der artilleristischen Krastentfaltnng
des Feindes in den letzten Tagen wies bereits ans ihn hin.
In zähem Aushalten « nd schwerem Kampfe hat die Armee
des Generals v . Below den R i e s e », st o tz — vielfach , m
Handgemenge oder durch Gegenangriff — im ganzen ab¬
geschlagen . Nnr in Le Sars « nd in dem Teile unserer
Stellung nordöstlich von Les Boeufs sowie zwischen Mor-
val und dem Walde St . Pierre Baast ist der Gegner ein-

gedimngen .j ^ j e t  g „ w n| e futb sranzösische Angrisfö-
versnche beiderseits von Vermandovillers vor den deutschen
Linien im Sperrfeuer e r st i ck t.

Die amtl . österr.°ring. Tagesberichte.
Wien, 7. Okt . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. « . k. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs dcS Generalstabes,
v Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Amtlich wird verlantbart:
Wien.  8 . Okt . (Wolsf-Tel .)

leyri

Z „m Erfolg der Donaumonitore.
Wien.  8 . Okt . (Wolff-Teli £

Ueber die Tätigkeit der Donauslottille zwischen |t i
1. und dem 5. Oktober teilt das Armeekommando a« fror
mit : Am 1. Oktober vormittags wurde bei Rjahovo,,  r
feindlicher Brückenschlag erkannt . Am Nachmittag lies fc«S«
Patrouillenboote aus , gefolgt von erner Ilbt -ilung M°, §->"!
tore . Sie «durchbrachen die feindlichen Feuerzonen i -
Z i m n i c a und G i u r g i u und nahmen die Brücken!,, « »
unter Feuer . Am anderen Tage trafen wertere Movit, Mte‘
ein . Es gelang diesen trotz des rumänischen Sperrse», , '
und treibender Minen unH Torpedos , die Brücke d» .
Feuer und durch Treibminen unbrauchbar zu machM .
Nachtsüber blieben die Patrouillenboote zunächst j B
Brückenstelle und verhinderten «deren WiederhersteLm .
Am Dienstag , 3. Oktober , begann der Gegner , da er ! ^
Brücke für weitere Uebergänge nicht benutzen konnte, i , jf)
dem Rückzuge . Die Flottilleneinheiten kreuzten toi ^
oberhalb der Uebergangsstelle unS brachten den Rum« ^
am rechten Ufer durch Rücken- und Flankenseuer m  W,
Verluste bei. In der Nacht auf den 8. Oktober erbend
die Flottille im Hafen von Giurgiu vier . Naphthaschl« .
und drei Kohlenschlepper . Der Versuch rumämicher » ,
tore , zn Hilfe zu kommen , wunde durch Sperrseuer da*»>'■
scher Batterien unterhalb S i l i st r i a vereitelt Der Lb
befehlshaber der Heeresgruppe , Generalfeldmal,tz «m.
v. Mackensen, sprach der tapferen , kriegscrprobtenk . il. -r
Donauslottille seine besondere Anerkennung für ihre n WB
gezeichneten Dienste aus.

———— alles

Das Zeichnungsergebrris.
Berlin,  7 . Okt. (Amtlich.! teilig

des Hanptausschnffes

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Bei Orsova  haben unsere Truppe « wieder Gelände

gewonnen . Südlich von Hatszeg verloren d » e Rumä¬
nen  den Grenzberg Siglen , im Fogaraser Gebiet den
Si » r, »l . Die den Geisterwald und das Pcrsaner Gebirge
durchschreitenden österreichisch -ungarischen nnd dent scheu
Kolonnen brachen in der Verfolgnng schwachen xumamschcn
Widerstand . Auch an der si eb e n bn rg , sch e » Ostfront
wurde der Feind an mehreren Pnnkten g e w orten.

In Ostgalizien  kam es zwischen der NBarowka
und der Zlota Lipa im Ranme südöstlich von Brzezany
wieder zu erbitterten Kämpfen . Der Feind erlitt , von der
Einnahme eines vorgeschobenen Grabens abgesehen wieder
einen vollen Mißerfolg . Oesterreich, sch-ungar .sche Ab-
teilunaen eroberten durch Uebersall e'« c am 39. September
verloren gegangene Höhe zurück . — Weiter nördlich nichts
von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das starke italienische Feuer ans der Karsthoch¬

fläche  ließ gestern e t w a s n a ch Einzelne Unterabschnitte
wnrden jedoch zeitweise mit großer Heftigkeit beichoffen.
Zn Jnsanteriekämpsen kam es nicht . An der »rleimstal-
front standen die Faffancr Alpen , die Stellnngen im Gebiet
der Lnsia und die Front nördlich des Pellegr,notales b,s
zur Marmolata nnter heftigem Feuer aller Kaliber.
Wiederholte Angriffe ans Garminal . Bus « alta nnd Cima d,
Cece wnrden abgewiesen . Nördlich des Nellearniotales sebte
nach Steigerung des Fcners abends ein allgemeiner An¬
griff gegen die Stellungen von der Costa Bella bis zur
Marmolatascharte ein , der bis 19 Uhr abends überall
blutig abgewiesen  war.

Fünf feindliche Flugzeuge  find im Lnftkamps
«nd durch Abwehrgeschütze abgeschossen.  Hanptmann
B ö l cke setzte de« S 9. G e g n e r außer Gefecht.

In der heutigen Sitzung
Reichstages teilte der Staatssekretär des Reichsschrtza
Graf v . R ö d e r « , mit , daß das Ergebnis der st
Kriegsanleihe 19 889 Millionen Mark beträgt . Sch
buch - und Anslandszeichnnngen  sind in
Summe noch nicht enthalten.

Die vierte Kriegsanleihe brachte 19/ » Milliarden
Die jetzige wird , ,vcn » die noch ansstcheilden Zeichmi
eingcqangen sind, etwa dasselbe Ergebnis haben.

Die G e s a m t z e i chn n n g e i, auf die funs oc
Kriegsanleihen überschreiten hiermit de» Betrag von
Milliarde «.
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Der Dank des Kaisers.
Erlaß an den Reichskanzler.

Berlin, 8. Okt. (Amtli«
Der Kaiser hat an den Reichskanzler folgenden

^^^ ^Mehr als 10V2 Milliarden wurden bei der 5. 8
anleihe aus allen Schickten des Volkes anfgebracht.
Summe , der in Form langfristiger Anleihen dem
lande zur Verfügung gestellten Mittel , hat damit _
liarde » erreicht . Dieses Ergebnis , das erreicht ist
dem Toben des stärkste» aller bisherigen Angrifse a»'
sere Front , mutz als ein Ansdrnck unerschütterliche « "
tranens der Nation ans sich » nd ihre Znkunst «
Deutschland arbeitet weiter inmitten der Berheernnge
Krieges nnd solange ieder , alles was er de, dieser ^ .
einbrinqt , dem Reiche gibt , rußt dieses nnenckor >s°^
der eigenen Stärke . Dankbar fühle ich mich , n der p
sickt gestärkt , daß die unbezwingbare Kraft des ganze ^
fc @ „ ns zum Siege führen wird . Ich beauftrage ®ic,|
se« Erlaß zur össcntlichcn Kenntnis zu bringen.

Großes Hauptquartier . 7. Oktober 181«. . ^
gez . W , l h e l « *• .

Telegramm an den Reichsschatzsekeetär.
Berlin.  8 . Okt. «Wolsi-̂

Der Kaiser hat an den Staatssekretär des ReE,
amtes Graf Roedern nachstehendes Telearawrn ae

„Ihre Meldung von dem Ergebnis der Knegs^
hat mir große Freude bereitet . Ihnen und
deuten der Reichsbank , sowie allen , die an dem $
arbeitet haben , spreche ich meinen wärmsten
Ich sehe in dem Ergebnis einen neuen Bewen-■ i
Entschlossenheit und Zuversicht des gesamten Volke
Krieg mit allen Mitteln zu einem glücklichen ^ j
führen ." _

!oI
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Eine Denkfchrift in Sachen des U-Bootkriege

Berlin,  7 . Okt. lWolsi-̂
Die „Noriddeutsche Allgemeine Zeitung " schrê j

Presse beschäftigt sich neuerdings mit einer D -mm ,
Admiralstabes in Suchen des UnterseebootskrE § i
Anqclegenhcit ist im Hauptausschuß des Reichs .
Sprache gekommen und dort klargestellt w°r ^
Februar 1916 übersatte der Admiral,tab ' » j
kanzlcr eine Arbeit . „Die englische Wirt ' chatt
Unterseebootskrieg ", mit dem Vermerk „oeheim z,̂ ,«
nicht veröffentlicht werden ". Diese Arbeit hat t"
des sich an sie anknüpsenden Schriftwechsels 0«̂ Ae«
d-r Denkschrift selbst in einer vom Admiral,tab ^ ^

ho!

kanzler übersandten Aeußerung als eine >
Abmiralstab ausgehende , sostdern im « ftÄ

tete,  rein wirtschaftliche Denkschrift i
Diese Arbeit ist dann als die Denksmr

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Oesterreichisch -ungarische nnd deutsche Trnppen sind

gestern Abend in R ras so (Kronstadt ) e'Ngedrungen.
Andere Kolonnen gewannen das Olt- (A l t-) T a l öttlrch
der Gcisterwälder . Ungarische Landstnrmhusare « haben

arbeitete,  rein wirtschaftliche Denkschrift
Diese Arbeit ist dann als d i e D e n kl « » $
Admiralstabes  unter der Hand anszugervei > %
großen Anzahl von Exemplaren verbreitet m„wnv .. . . .. _ _ - itet wy
zwo? 'im Zusammenhang mit einer v°w Reich- k«̂
gefvidertcn , gleichfalls als geheim beznchneten
des Staatssekretärs Helfferich und einer Gegc
des Verfassers der Denkschrift , jedoch ohne
wieder erfolgte Aeußerung «des Staatssekretärs-
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Wintersammlung 1916.
«tute Montag, Öen 9. Oktober, beginnt öie Sammlung

'■J Kchulknaben in öen Bezirken der Stadt . Am 9. Okt.
die in den Bezirken 1 und 2 befindlichen Häuser

K* * am Dienstag die Bezirke 3 und 4, am Mittwoch
^Bezirke 8 und 6, am Donnerstag die Bezirke 7 und 8.

Sri 1 wird begrenzt durch den Kaiser Friedrich-Ring
... Feinstraße, Schiersteinerstratze bis Adolfshöhe,
^ Bezirk2 durch den Kaiser Friedrich-Ring, die Rhein-
utki  bis zur Kaiserstraße,
^Bezirk 3 durch den Bismarckring, Emserstratze, Schwal-
^erstraße, Rheinstraße,
^Bezirk 4 durch Bismarckring , Rheinaauerstraßc. Lore-

Lothringerstraßc, Lahnstraße, Aarstraße, Walk-
' illstraße Schützenstraße, Emserstratze bis Rieöcrberg,

Bezirk5 durch Emserstratze bis Riederberg, Michels-
ng. Langgasse, Taunusstratze, Lanzstraße. Weinbergstratze,
^Bezirk 6 durch Wilhelmstraße, Rheinstratze, Schwal-
Mstraßc bis Michelsberg, Michelsberg, Langgasse bis
iirnusstraße,
Bezirk7 durch Taunusstraße , Sonnenbergerstraße bis

»kenenbrauerei. Schöne Aussicht, Gcisberg. Dambachtal,
Bezirk 8 durch Kaiserstraße, Wilhelmstraße, Sonnen-

lz-raerstraße, Parkstratze, Alwtnenstratze, Frankfurtcrstratze,
lMerstraße.

Die in öen Bezirken liegenden Straßen werden icweils
«bends vor dem Tage, an dem sie besucht werden, im Inse-
ttterteil der Tageszeitungen veröffentlicht.

Die Wintersammlung 1916 bittet recht herzlich darum.
M die Bündel an den Sammlungstagen fertig gebündelt
in dm Haushaltungen zum Abholen bereit geleat weiden,
> im Gegensatz zu der Retchswollwoche infolge des
Und?  an Kraftwagen, die Straßen nur einmal besucht

werden können. Insbesondere wird es kaum möglich sein,
lUcstellungen auf bestimmte Stunden oder Tage znm Ab-

,len anzunehmen. Die Knaben, welche die Sammlung
iitzfiihren, ünd durch schwarz-weiß-rote Schleifen mit dem

lÄilsdruck„Wintersammlung" kenntlich gemacht. Die

nari
f.

Großfcner. Ein weithin sichtbarer Feuerschein kündete
Sonntag abend in der elften Stunde das Wüten eines

tot Brandes an. Kurz nach 193̂ Uhr lief auch bei der
....sigen Feuerwehr das Ersuchen um Hilfe aus Amöne-
8trrf ein, wo hinter der Dyckerhoffschen Zementfabrik eine
große Scheune in Hellen Flammen  stand . Das
«»gehäufte Stroh gab den Flammen reichen Stoff, sodatz
les, was in der Scheune war , Stroh , Ackergerät und Wa¬
ll. ein Raub der Flammen wurde. Die hiesige Feuer-

mhr rückte sofort mit der Automobilspride aus und be-
ltlijHWgte sich unter der Führung ihres Branddirektors Stahl,

>zufällig aus seinem Garnisonsort Mainz , wo er be-
wtlich als Militärbranddirektor der Festung Mainz
kt, hier anwesend war , mit zwei Leitungen eifrig an
Löscharbeiten. Diese zogen sich bis nach 2Vs Uhr nachts

.. An ihnen beteiligten sich noch die Feuerwehren von
-öiteburg und Mainz , die der Zementfabrik Dyckerhoff

die Mainzer Militärfeuerwehr.
Ausgabe «euer Kolonialwarenkarten . Nach der Be-

mtmachung des Magistrats in der heutigen Ausgabe
rden von morgen ab in der städt. Kartenausgabe, Schwal¬
le Straße 8, gleichzeitig mit den Brotmarken neue
,-lonialwarenkarten aus gegeben.  Für den
inkauf von Hülsenfrüchten und Teigwaren in den stä d t.
»lonialwarenläden  werden wie bisher beson-

urs gekennzeichnete  Kolonialwarenkarten an alle
Einigen Haushaltungen verabfolgt, welche in den städt.

tliq "olonialwareuläden kaufberechtigt sind und ihren üiesbe-
t Fii löglichen Ausweis vorlegen. Die Gültigkeit der neuen

«rten beginnt erst mit dem 6. November. Da die Aus-
Kri<! Me der Karten sich bis zu diesem Tage erstreckt, ist es
it. I Wgültig , ob man die Karten bereits in dieser Woche
W Mr in einer der nächsten Wochen erhält.

47® Tie Kriegsanleihe und die Schulen. An dem Zustande¬
lt M»«men der fünften Kriegsanleihe hat sich das katho-
am' NcheLyzeum St . Maria (früher Englische Fräuleins

^ >,°iner ganz außerordentlichen Weise beteiligt. Durch
ge» mtznungen von Schülerincn wurden 87 807 M und durch

4e*j ^lbnng 139 455 M., zusammen also 177 262 M., aufgebracht^
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Im Buchengrund.
Originalroman von H. Conrths -Mahler.

(Nachdruck verboten.)
»Also auf Wiedersehen. Herr von Hohenegg!" rief

"tau von Wengern ihm zu.
cw»Auf Wiedersehen, gnädige Frau . Bitte grüßen Sie

Herrn Gemabl herzlich von mir."
„Sie  neigte das Haupt, und ihre schönen, feurigen An-
^ ihn mit einem koketten Blick an.

a»lr ^ L°l° von Wengern hätte brennend gern mit Günter
P-i Hohenegg, dem Freund ihres Gatten, ein wenig ge-

rft xj*«! aber er kam diesem Wunsch gar nicht entgegen. Mit
,k1 ruhigen Verbeugung schloß er öen Wagenschlag und
für

! « Mta war inzwischen weitergegangen. Sie fragte sich,
e to, Horr, den sic soeben neben Frau von Wengern ge-

wohl derjenige sei, für den bas Vielliebchengeschenk
^ '^ öne^ " ^ cm— ——en, eleganten Frau von Wengern bestimmt war.

einen Freiherrn von Hohenegg sollte es sein, hat
* von Wengern gesagt. Mit einem Freiherr » von

».., '**89 war Tante Laura in zweiter Ehe vermählt ge-
JitS; Jutta wußte über diese freiherrliche Fawilie , in

einen Freiherrn von Hohenegg solltê es sein, hatte
;

... ^
^ante Laura "vor "etwa "zehn Jahren hineingeheiratet

- N das geringste.
ŝ ,A »te Laura war in erster Ehe mit einem Maschinen-

t ' fu? tcn  Brinkmener verheiratet gewesen, der sie. als
als kinderlose und steinreiche Witwe zurücklieh.

ui hatte Tante Laura in ihrem Leben nur ein einziges
. Aschen, als diese einen Besuch in Berlin bei Juttas
u 1 Seinacht hatte. Jutta war damals noch ein Kind

und Tne Laura hieß noch Frau Brinkmeyer.
Persönlichkeit war Jutta nicht gerade in ange-

^ Erinnerung geblieben; sie hatte etwas Lautes,
ij»̂ utztes und wenia Freundliches im Gedächtnis be-
, Zwischen Juttas Eltern und Tante Laura bcstan-
, oberflächliche Beziehungen: Jutta erinnerte sich.
' geistvoller, feinsinniger Vater gutmütig gesvottet

L#r® Laura Brinkmeyer ihre Vermählung mit dem
von Hohenegg anzetgte. Auch ihre Mutter hatte

«ü und gesagt:
»,'Kra als Freifrau — nein, daS kann ich mir nicht
MS  ha tten fast gar keine Beziehungen mehr zwischen

Annen bestanden. - Als Geheimrat Falkner starb,
^">e Witwe nicht den Mut . ihre Cousine Laura zu

Wiesbadener ffltneftt  Nachrichten
Berücksichtigt man, daß diese Schule nur 171 Schülerinnen
hat, so dürfte sie von allen Wiesbadener höheren Lehr¬
anstalten weitaus an der Spitze erscheinen. AlS Anerken¬
nung für diese patriotische Tat bekamen die Schülerinnen
einen Tag frei.

Die 14. Eisenacher Konferenz in Wiesbaden. Die im
vorigen Jahre ausgefallene Eisenacher Konferenz soll am
17. und 18. d. Mts . in den Mauern unserer Stadt »bgehal-
ten werden und sich mit der gesamten religiösen Lage
der Gegenwart  beschäftigen . Generalsuperintendent
Ohly wird in dem am 17. abends 5 U^r in der Lutherkirche
stattfindenöen Festgottesdtenft die Predigt halten. Prof . D.
Lütgert (Halle) wird dann abends 8 Uhr in der ersten gro¬
ßen öffentlichen Versammlung im Festsaale der „Wart¬
burg" die religiöse Lage der Gegenwart schildern. Am 18.
Okt., um 9V2 Uhr , spricht Prof . D. Schlotter (Tübiygen)
über das Thema : „Der lebendige Gott und seine Führung
mit unserm Volk", worauf nachmittags 4 Uhr über „Chri¬
stus der Herr auch unsers Volkes" Prof . D. Bornhäuser
(Marburg ) einen Vortrag hält. An beide Vorträge werden
sich Besprechungen anschließen. Am Schluß des zweiten
Tages wird Prof . D. Schaber (Kiel) das Verhältnis zwischen
deutschem und heiligem Geist öarlegen.

Musikalischer Abend für Verwundete. Den Insassen
des Teillazaretts Hotel ..Einhorn" wurde auf Veranlassung
des Inhabers Georg Müller  gm Mittwoch eine große
Freude bereitet, indem das Stillgersche Quartett
einen musikalischen Abend veranstaltete. Die Darbietungen
des Quartetts waren vorzüglich: die vier Stimmen ver¬
einigten sich in ausgeglichenem Wohlklang. Die Lieder
fanden in den Herzen der Feldgrauen dankbare Aufnahme
und freudigen Widerhall, wie auch die solistischen Darbie¬
tungen der Herren Dietzel und Stillger . Der reiche Beifall
möge den vier Herren bewiesen haben, wie ihnen ihre
selbstlose Kttnstlerschaft gedankt wird.

Brand . Am Sonntag kurz nach 12 Uhr geriet in einem
Haus der Nerobergstraße in der Waschküsche Wäsche in
Brand . Ehe größerer Schaden entstanden war, konnte die
aufgebotene Feuerwehr das Feuer löschen.

Die deutsche« Verlnstttste«, Ausgabe 1198 und 1194,
enthalten Sie preußischen Verlustliste Nr. 652, die bayerische
Verlustliste Nr . 305, öie württembergische Verlustliste
Nr. 474, die sächsischen Verlustlisten Nr. 337 und 338. Die
preußische Verlustliste enthält u. a. die Infanterie -Regi¬
menter Nr . 88, 115, 168, die Reserve-Jnfanterie -Regimen-
ter Nr . 80, 228. die Feldartillerieregimenter Nr. 61 und 63,
das Reserve-Fuß -Artillerie -Regment Nr. 3, sowie bas
Pionierbataillon I Nr . 21.

Haus» und Grundbesitzer-Berei«.
Zu den vielen G:ändtn , Sie infolge der KrtegSverhält-

niffe nicht auf Rosen gebettet sind, gehört auch Ser größte
Teil der Hans - und Grundbesitzer. Zwar tun ihre Vertre-
tungen das ihre, um über die schwere Zeit hinwegzuhelfen,
zwar weiß man, daß gerade in Ser jetzigen Zeit nicht alle
Wünsche restlos erfüllt werden können, daß aber trotzdem
noch viel mehr geschehen könnte, kam in der am Samstag
Abend in der „Wartburg " abgehaltenen orSentlichen Mit¬
gliederversammlung  des hiesigen Haus - und
Grundbesitzer Vereins  eingehend zur Aussprache.
Schon rein äußerlich war ihr der Stempel Ser Kriegsreit
aufgedrückt: befanden sich Soch unter den zahlreichen An¬
wesenden eine ganze Anzahl Damen, öie anstelle ihrer Män¬
ner , die Sraußen an der Front den Sieg erkämpfen helfen,
daheim hinter der Front auch das ihre dazu beitragen,
indem sie durch eine geregelte Verwaltung zielbewutzt den
Besitz zusammenhalten.

Nach der Begrüßung durch Sen Vorsitzenden, Herrn
Staötrat Kalkbrenner,  erstattete der Vereinsöirektor,
Herr G. C r a m e r , Sen

Jahresbericht.
Aus Siesem ist zu entnehmen, daß ein großer Teil der
Hausbesitzer in eine wirkliche Notlage geraten ist. Der Aus¬
fall. der einem Hausbesitzer durch leerstehende Wohnungen
erwächst, kann natürlich nie wieder wettgemacht werden.
Schon beim Kriegsausbruch konnte man feststellen, daß eine
große Anzahl von Familien , die von dem Krieg betroffen
wurden, ihre W o h n un g s b e d ü r fn i s s e einzu¬
schränken  versuchten. Infolgedessen hat vielfach eine Ab¬
wanderung aus den größeren in kleinere, unS besonders in
billigere Wohnungen stattgefunden. Biele Familien , be¬
sonders solche, die ihre Hauptstütze durch den Krieg verloren
haben, haben sich zusammengetan unS gemeinsame Wohnnn-

bitten . daß diese Fredy einen Zuschuß gab. Laura war
inzwischen zum zweitenmal Witwe geworden und hatte,
außer , daß sie die Todesanzeige ihres Gatten sandte, nichts
von sich hören lassen.

Da hatte Doktor Görger erklärt, er wolle an Frau
Laura von Hohenegg schreiben, die er gekannt hatte, als sie
noch Fräulein Laura Seidel hieß. Nach einigem Hin- und
Herschreiben hatte sich Tante Laura denn auch bereit er¬
klärt. Fredy den nötigen Zuschuß zu gewähren. Fredy
hatte bei ihr angefragt, ob er nach Hohenegg — Tante
Loura wohnte auf dem Gute ihres zweiten Gatten — kom¬
me« und persönlich seinen Dank abstatten dürfe. Darauf
hatte die alte Dame jedoch kurz und wenig liebenswürdig
erklärt , sie lebe ganz zurückgezogen, empfange keine Be¬
suche und wünsche keinen Dank. Sie ließ auch gleich durch-
blicken, daß Fredy außer dieser Zulage nie etwas zu erwar¬
ten habe. Und Doktor Görger hatte sie unverblümt mitge¬
teilt , die Falknerschen Kinder sollten sich nicht etwa ein¬
bilden, daß sie"eine sogenannten Erbtante sei, sie habe be¬
reits andere testamentarischeBestimmungen getroffen.

Jutta war also gestern und heute an Tante Laura er¬
innert worden. Gestern, als sie an Fredy schrieb und
heute, als sie von Frau von Wengern den Namen Hohen¬
egg hörte.

Als sie nach Hause kam. erzählte sie der Mütter von
dem Wandbehana. der für einen Freiherrn von Hohenegg
bestimmt sei. Aber daß sie vermutete, diesen Herrn von
Ansehen zu kennen, verschwieg sie.

Die Mutter saß heute im Wohnzimmer m rhrem be¬
quemen Lehnstuhl und freute sich, daß Jutta einen bes»n-
ders lohnenden Auftrag erhalten hatte.

*

Jutta hatte sich sofort an die Arbeit gemacht: nun war
sie fertig. Befriedigt betrachtete sie das Wappen, das sM
inmitten des Wandbehangs befand. Es sollte nur noch
trocknen, dann wollte sie es abliefern. Frau von Wengern
hatte es eilig gemacht, weil sie an dem Behang noch zu

chtcken hatte. ^ m ,
Eilig fertigte Jutta , während das Wappen trocknete,

noch einige kleine Zeichnungen an, die sie gleich mitablte-
fern wollte. Ein Spruchband und eine gotische Borte ent¬
standen schnell unter ihren fleißigen Händen.

Grad war sie damit fertig gworden, al« Minna ihr
einen Brief hercinbrachte. Das Mädchen hatte ein
allemal Weisung, niemals irgendwelche Post an JutlaS
Mutter abzuliefern. Minna wußte üenau, daß die alte
Dame vor jeder Aufregung ängstlich behütet werden mußte.
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gen bezogen. Demgegenüber machen sich aber erfreulicher¬
weise schon jetzt wieder Anzeichen bemerkbar, daß Wies¬
baden eine der wenigen Wohnstätten ist, in denen ein ver¬
mehrter Zuzug von auswärts  wenigstens teil¬
weise ausgleichend wirkt. Schon jetzt macht sich eine ziem¬
lich rege Nachfrage  nach besseren und mittleren Woh¬
nungen geltend, hauptsächlich von solchen Parteien , die in
den bedrohten Grenzgebieten den Weltkrieg, mit all seinen
Schrecken deutlicher haben fühlen müssen. Auch bewährt sich
wieder der alte Ruf Wiesbadens ilS NieSerlaffungS»
ort für Offiziere und Beamte,  die infolge der
Strapazen des Krieges gezwungen sinS, vorzeitig ihren Ab¬
schied zu nehmen. Der Redner erwartet auch für die mitt¬
leren und kleineren Wohnungen, für deren Besetzung mit
wenigen Ausnahmen vorerst noch keine besonderen Aus¬
sichten bestehen, eine bessere Zukunft. Zahlreiche Menschen
werSen nach dem Krieg lediglich ihrer Gesundheit leben
müssen, und wer sich nicht die Ausgaben kostspieliger Bade¬
reisen gestatten kann, wird im Interesse seiner Gesundheit
Wiesbaden mit seinen Quellen als dauernSen Aufenthalts¬
ort wählen.

Der Redner ging sodann auf öie
Rechtsverhältnisse zwischen Vermieter und Mieter

näher ein, die Surch die neuen Bundesratsverorünungen
eine wesentliche Verschiebung erfahren hätten. Trotz aller
Schwierigkeiten habe der Wiesbadener Hausbesttz seine
Pflichten in weitgehendem Maße erfüllt. Er beklagt, daß
das Entgegenkommen des Hausbesitzers vielfach in un¬
gehöriger Weise ausgebeutet  worSen fei. Bei
einem großen Teil der Mieter fei es zur Gewohnheit ge¬
worden, alles, was der Krieg verteuert habe, an der Miete
in Abzug bringen zu wollen. Die Zugeständnisse, welche die
meisten Hausbesitzer ihren Mietern freiwillig oder aber
notgeSrungen wachen mußten, hätten einen solchen Umfang
erreicht, daß sie auf öie Dauer nicht aufrechterhalten werden
könnten. Dasselbe sei der Fall hinsichtlich der Miets-
nachläffe, welche die städtischen Kriegsunterstützungsämter
von Sen Hausbesitzern erwirkt haben.

Ausführlich ging Herr Direktor Cramer ^ dann auf
die Hypothekcnschwierigkeiteu

ein. Durch öie Bemühungen der Fachvereine und -ver¬
bände sind schließlich zufrie-denstellende Vereinbarungen er-
reicht worben, daß nämlich die Hypothekenbankenzum größ¬
ten Teil die fälligen Hypotheken zu einem Zinsfuß von

bis 4^ Prozent und ohne Provision bis Oktober
1918 bestehen lassen.  Weit größere Schwierigkeiten
hätte es ieSoch bezüglich der zweiten  Hypotheken mit den
Privatgläubigern  gegeben. Die Vereinsleitung hat
viele derartige Fälle durch Verhandlungen beigelegt: da
jedoch immer noch neue Fälle auftauchen, wurde vom Ver-
einsvorstanö Sie Gründung eines städtischen Hypo¬
thek en - Einigungsamtes  beantragt , das in der
nächsten Zeit in Kraft treten wird. Für den Wiesbadener
Hausbesttz wird Surch ein Abkommen mit der Nassau-
ischen Landesbank  die Hypothekenfrage in zufrieden¬
stellender Weise geregelt werden.

Ueber die Tätigkeit Ser Bereinsgeschäfts stelle
wurde sodann noch mttgeteilt, daß der Verkehr in der Ge¬
schäftsstelle größer war wie in Friedenszeiten . Der Woh¬
nungsnachweis war stark beschäftigt, ebenso Sas Schieds-
amt für Mietsforderungen , das zahlreiche Schwierigkeiten
Surch gütliche Einwirkung beseitigt hat. Die Hypotheken-
abteilung lag naturgemäß stiller, dagegen wurden einige
größere Abschlüsse in der Verkaufs- und Vermietungs-
Vermittlung erzielt. Einen großen Umfang haben Sie
seitens des Vereins übernommenen Hausverwaltun¬
gen  und die freiwilligen Aufsichten angenommen. Für
zahlreiche Hausbesitzer, die verhindert sind, ihre Häuser
selbst zu verwalten , war es eine gewisse Beruhigung , daß
sie währenS ihrer Abwesenheit die Verwaltung in guten,
fachmännischen Händen wußten. Das Erscheinen der „Bür¬
gerzeitung" hat wegen der bestehenden Schwierigkeiten ein¬
gestellt werben müssen.

Der Vorsitzende, Herr
Stadtrat Kalkbrenner,

unterstrich hierauf noch einzelne Punkte Ses von der Ver¬
sammlung mit Beifall aufgenommenen Berichts. Die ganze
Arbeit der berufenen Vertretung des deutschen Haus - und
Grundbesitzes müsse eine ernste Arbeit sein: sie dürfe sich
nicht marktschreierisch durch die Presse an Sie Oeffentlichkeit
wenden/ wodurch nur die Eintracht innerhalb der ver¬
schiedenen Kreise der Bürgerschaft gestört werSe. Er wen-
dcte sich in dieser Beziehung scharf gegen̂ Sie^ lestge

totta kontrollierte' die einlaufende Post stets, ehe die
Mütter sie zu lesen bekam: alles Aufregende wurde auf
voktor Görgers strenges Gebot hin konftsztert.

Jutta faßte schnell nach dem Brief, den sie schon sehn-
ichst erwartet hatte. Er kam von ihrem Bruder , der rn
»er Nähe Berlins in einer kleinen Garnison lebte. -

Beunruhigt öffnete sie das Kuvert und las:
„Liebe Jutta ! Bei Tante Laura hatte ich bereits an-

tefragt: sie hat mich kalt und schroff zurückgewiesen. Von
hr ist nichts zu erwarten. Auch sonst war es mir unmö^
ich. das Geld aufzutreiven. Nun befinde ich mich, da auch
k>u mich im Stiche läßt , in einer scheußlichen Klemme. Ich
vill Dir nur gestehen. Jutta , es handelt sich um eine Eh-
-enschuld, ich habe mich zum Sviel verleiten lassen, wobei
ch hoffte, meinen Finanzen aufzuhelfen. Bis morgen muß
ch das Geld schaffen. Unter allen Umständen muß rch Dich
»eure noch sprechen. Meinen Brief bekommst Du mit der
siachmittagspost. Ich komme mit dem Breruhrzug nach
gerlin . aber nicht nach Hause. Mama kann ich in meiner
gerfaffunq nicht unter die Augen treten : ste würde sofort
nerken daß ich in Unruhe bin. Bitte , komme zwischen
ünf und sechs Uhr in die Anlagen nahe Eurer Wohnung,
m das Denkmal, das dort steht. Dort werde ich auf Dich
varten . Ich muß um sieben Uhr wieder zurückfahren, weil
ch keinen Urlaub habe. Natürlich Sin ich in Zivil . Bitte,
(aß mich nicht veraeblich warten , ich muß Dich sprechen.

Auf Wiedersehen _ . „

Das ^war^ einê schlimme Sorge . Angstvoll dachte sie
wchmalS an jede Möglichkeit, wie sie dem Bruder helfen
önne, aber es fiel ihr kein Ausweg ein. Heute früh hatte
e die Pakete für Lena nach Neapel gesandt, und eS war
hr nichts geblieben, als wenige Mark für die täglichen
lusgaben . Sie hoffte zwar heute für ihre Arbeiten wieder
helki zu bekommen und auch neue Aufträge, aber diese Em»
lühmen brauchte sie für den Haushalt . Zu Neusahr be-
a,n Mutter erst ihre Pension, und dann war dre .Niete
ällig, und andere Ausgaben drohten. Nein, sie konnte
trebn nicht einen Pfennig gehen. .. , , , , ,

Bekümmert sah sie nach der Uhr. Wenn sic fetzt gleich
n bas Geschäft ging, konnte sie anf dem Rückweg zu der
^stimmten Zeit in den Anlagen sein, um Fredy -lu treffen.

Sie machte sich schnell znm Ausgehen fertig. Mit bet-
erem Gesicht trat sie bei der Mutter ein. Diese saß im
-elmstuhl und strickte Strümpfe , die Fred als Weihnnchts-
leschenk erhalten sollte. (Fortsetzung folgt.)
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Ehren-Tafel

Mit öem Eisernen Kreuz ausgezeichnet unö gleichzeitig
zum Unteroffizier befördert würbe Ser Lehrer Richard
Zipp,  Gefreiter im Infanterieregiment Nr . 13, Sohn der
Lchrerswitwe Zipp in Neuhof.

Der Sanitäts -Vizefeldwebel Otto Frickhöffer  ans
Langenschwalbach hat in der Sommeschlachtdas Eiserne
Kreuz erhalten.

Der Einj . Unteroffizier Hans Regen  beim Futzart.-
Regiment 8, Sohn des Frieöhofsaufsehers Otto Regen, er¬
hielt bei den Kämpfen an der Somme das Eiserne Kreuz.

Dem Sanitäts -Unteroffizier Nikolaus V on n, einem
Neffen des städtischen Betriebsleiters Anton Geißler,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen. Im Jahre 1915 hatte
Bonn schon die hessische Tapferkeitsmedaille erhalten.

„Mittelstanöszeitung " und deren Leitung, deren Vorwürfe
gegen die Vereinsleitung er entschieden zurückwies. — Er
ging soSann auf die Tätigkeit der Fachverbände  ein,
die allein imstande seien, durch einiges Zusammengehen
aller  deutschen Haus- und Grundbesitzer im Deutschen
Zentralverbanö diesen den ihnen auf gesetzgeberischem und
wirtschaftlichemGebiet zukommenöen Nachdruck zu sichern.
Der Redner kündigte .hierfür für die nächste Zeit einen
Vortrag eines bedeutenden Fachmannes aus Berlin an.

Herr Kalkbrenner kam dann auf die Verhandlungen
mit der N a ssa u i sche n L a n d e s b a n k zu sprechen, um
günstige Bedingungen für die Hergabe erster Hypotheken
zu erzielen. Diese Verhandlungen haben zu einem voll¬
ständig günstigen Abschluß geführt. Die Landesbank hat
beim zuständigen Ministerium den Antrag gestellt, die Be-
leihungsgrenze  von 50 auf 60 Prozent der Taxe er¬
höhen  zu dürfen. Die Landesbank, welche aus dem

Hypvthekenbetrieb kein Geschäft zu machen beabsichtigt, wird
ferner auch unkündbare Hypotheken, und zwar in Form
von Tilgungshypotheken,  begeben , und zwar mit
einer jährlichen Tilgung von % Prozent , unter welchen
Satz sie allerdings jetzt nicht heruntergehen könne. Er be¬
grüßte die Gründung von Staötschaften dort, wo keine
leistungsfähigen Institute wie die hiesige Landesbank be¬
stehen, und teilte mit, daß die Landesbank bereit sei, der
Stadt für zweite Hypotheken  die erforderlichen
Gelder zur Verfügung zu stellen. Er erwartet ferner aus
dieser Zusammenarbeit die Beleihung an zweiter Stelle
bis zu 75 Prozent,  womit jeder Hausbesitzer müsse
auskommen können. Herr Stadtrat Kalkbrenner gab so¬
dann Kenntnis von öem mit gesetzlichen Befugnissen aus¬
gestatteten, stets von einem Juristen zu leitenden städtischen
Hypothekeneinigungsamte,  zu Lessen Leitung
Herr Dr . Schumann bestellt worden sei, unö sprach zum
Schluß ebenfalls die Erwartung aus , «daß Wiesbaden, genau
wie nach 1870/71. nach dem siegreich beendeten Krieg wieder
einen schnellen Aufschwung aller Kreise erleben werde.

Nach dem vom Vereinsdirektor Herrn C r a m e r er¬
statteten

Kassenbericht
schließt das Rechnungsjahr 1916/16 mit einem Reingewinn
von 7286 M. ab. Das Vereinsvermögen beläuft sich auf
32 250 M. Das Vereinshaus steht bei einer Taxe von
330 000  M . und 200 000  M . hypothekarischer Belastung mit
812 500 M. zu Buch. Die Gewinn- und Verlustrechnung
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 81129 M. ab.
Auf Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird Ent¬
lastung erteilt . Die Rechnungsprüfer werden wiedergewählt
mit Ausnahme des die Wiederwahl ablehnenden Herrn
Lemp. An dessen Stelle tritt Herr Kaufmann Brühl : fer¬
ner wird neu gewählt Herr Lehrer Jäger . — Der Rech¬
nungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1916/17 wird mit
26 600 M. in Einnahmen und Ausgaben gutgeheißen. —
Der Mitgliederbeitrag für 1916/17 wird unverändert auf
10  M . einstimmig festgesetzt, nachdem aus der Versamm¬
lung heraus eine Herabsetzung des Beitrages angeregt
worden war.

Die satzungsgemäß aus dem Vorstand ausscheidenSen
Herren, Installateur Jakob Anthes,  Hotelbesitzer Georg
Hahn.  Rentner Heinrich K ä s eb i e r , Schuhmachcrmeister
Emil Rumpf  und Schlossermeister Wilhelm Stamm,
werden einstimmig wieöergewählt.

Allgemeine Anssprache.
In der allgemeinen Aussprache  über alle, den Haus-

unS Grundbesitz drückenden Fragen betonte Herr Stadtrat
Kalkbrenner  nochmals die Notwendigkeit des Zusam¬

menschlusses aller deutschen Haus - unö Grundbesitzer zum
Vorwärtskommen auf öem wirtschaftlichen und Sem Er¬
werbsgebiet. Wie bereits gesagt, wird demnächst ein Fach¬
mann aus Berlin hier einen erschöpfenden Vortrag halten,
soöatz sich an dieser Stelle ein näheres Eingehen zunächst
erübrigt . Nur soviel sei gesagt, daß Sie Vorarbeiten sich
bereits zu einem Entwurf verdichtet haben. Der neue
Bund soll die Form einer Aktiengesellschafterhalten mit
einem Aktienkapital von mindestens 300 000 M. Die meisten
deutschen Haus - und Grundbesitzervereine haben bereits
ihren Beitritt erklärt , unS der hiesige Vorstand will seinen
Mitgliedern vorschlagen, sich mit 2000 M. ebenfalls zu be¬
teiligen. Der Bund wird dann mit allen Mitteln danach
streben, den Einfluß auf allen Gebieten zu erlangen , der
ihm zukommt auf Grund Ser großen, über 50 Milliarden
Mark betragenden Werte, die im Eigentum oder in der
Verwaltung seiner Mitglieder liegen. Der Bund wird
bestrebt sein, Erfolge zu erzielen, Sie geeignet sind, die
Arbeitsfreudigkeit der Hausbesitzer zu heben, damit diese
auch mit Freudigkeit sich ihren Pflichten gern hingeben
können. Zu bekämpfen sei hier auch der „wirtschaftliche Un¬
sinn" der Bodenreformer.

In Ser sich anschließenden Aussprache begrüßte zunächst
Herr Justizrat Dr . Jünger  die Ausführungen der beiden
Redner hinsichtlich der ersprießlichen Tätigkeit der Nafsau-
ischen Landesbank. Er beklagte das Nichterscheinen Ser
„Bürgerzeitung " und forderte eine Entlastung des Haüs-
besitzes, der wohl auch nach dem Krieg noch schwer leiden
weröe. Die Stadtverwaltung müsse, dem Gerechtigkeits¬
gefühl nach wie besonders auch nach den Vorschriften des
Kommunalgesetzes bestrebt sein, in Einklang zu bringen
das, was sie vom Hausbesitzer fordert , mit Sem, was sie
ihm bietet. Im übrigen dankte er Sen Grundbesitzerver¬
einigungen für ihre Arbeit, die es ermöglicht habe, daß
die Grundbesitzer nicht schlechter abgeschnitten haben. —
Herr Vetterling  regte die Einführung obligatoriilber
Wohnungsinspektionen an, während Herr Rotzbach Ser
stäStischey Verwaltung das Recht gegeben wissen will. Strei¬
tigkeiten bis zu einem Betrag von etwa 80 M. endgültig
zu schlichten nach dem Beispiel der Gewerbegerichte.

Zum Schluß verleiht Herr Stadtrat Kalkbrenner
noch dem Dw-k Ausdruck, den das Sentsche Volk seinen
Brüdern schuldet, die draußen kämpfen für den Schutz Ser
Heimat, unö schließt die Versammlung mit einem Hoch auf
die Armee, auf Kaiser unS Vaterland . —■tz—

Kurhaus, Theater. Vereine, Vorträge usw.
Königliches Theater.  Am Mittwoch, 11. Okto¬

ber, geht Shakespeares Lustspiel „Wie es euch gefällt" zum
erstenmal im Königlichen Theater in Szene (Ab. C). Die
dieser Ausführung zugrunde liegende neue Uebersetzung ist
von Hans Olden unS gelangt bei dieser Gelegenheit zur
Uraufführung . Das Werk ist soeben als Buch ex'chw
und an der Theaterkasse, im Reisebureau Born und Sen
hiesigen Buchhandlungen erhältlich.

Der Nasfauische Allgemeine Lehrer-
Verein für die Einheitsschule.

u. Limburg, 9. Oktober.
Eine von weit über 100 Vertretern des Allgemei¬

nen Nassauischen Lehrervereins  besuchte Ver¬
sammlung tagte von gestern vormittag 10 Uhr an im hie¬
sigen evangelischen Gemeindesaal. Den Vorsitz führte Rek¬
tor Ju n g - Wiesbaden. Der Hauptverhandlungsgegenstand
betraf Sie Nationale Einheitsschule.  Nachdem
Rektor Groffy - Biebrich  einen längeren , vorzüglichen
Vortrag über „Die deutsche Einheitsschule" gehalten hatte,
entspann sich eine sehr lebhafte Aussprache, in der für und
wider das Problem gesprochen wurde. Schließlich wurde
gegen 5 Uhr abends folgender Entschluß  mit großer
Mehrheit angenommen:

1. Der Allgemeine Lehrervcrcin im Regierungsbezirk
Wiesbaden erklärt aus psychologischen, nationalen und so¬
zialen Gründen die vom Deutschen Lehrerverein geforderte
Einheitsschule,  die es jedem Kinde ermöglicht, eine
seiner Befähigung entsprechende Ausbildung zu erhalten,
für die Sch nieder Zukunft.

2. Zur Hebung der deutschen Volksbildung und zur
Förderung unserer Kulturgüter hält er folgende alsbald
zu verwirklichenden Reformen  für angebracht: a) Für
hervorragend begabte Schüler , die die V o l ks schu
Lurchgemacht  haben , sind Einrichtungen zu treffen, die
es ihnen ermöglichen, sich das Reifezeugnis einer
höheren Lehranstalt  zu erwerben, ohne in ihrem
Bildungsgang um etliche Jahre zurückgeworfen zu werden,
st) Um befähigten Volksschülern den U ebertritt

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheatcr.

Als vierte Gastrolle gab gestern Herr Kammersänger
K n ü p s e r aus Berlin den Marcel in Meyerbeers
„Hugenotten ". In ebenso kraftvoller wie überzeugen¬
der Weise schuf er ein so treffendes, charakteristischesBild
des fanatischen, seinem Herrn bis zum ToS getreuen alten
Haudegens, daß dem Zuhörer das allzu Theatralische dieser
Figur weit weniger zum Bewußtsein kam, als dies sonst
gewöhnlich der Fall zu sein pflegt. Schon Sie ganze äußere
Erscheinung — die in letzter Zeit hier üblich gewordene
Hindenburg-Maskc war glücklicherweise in Wegsall gekom¬
men — und der mit tiefer Empfindung unö echter Glau-
bensfreudigkcit zum Bortrag gebrachte Choral „Ein feste
Burg " fesselten das Interesse der Zuhörer in hohem Grade.
Zu noch bedeutenderer Höhe erhob sich die Leistung in dem
darauf folgenden „Schlachtgesang" und dem großen Duett
des dritten Aktes, bei welchem der Künstler in Fräulein
E n g l e r t h (Valentine) eine durchaus ebenbürtige Part¬
nerin gefunden hatte. — Für die erkrankte Frau FriedfelSt
hatte Fräulein Heim  vom Frankfurter Opernhaus die
Partie der Margarete von Valois übernommen. Wie schon
bei ihren früheren Gastspielen, erfeute Fräulein Heim auch
diesmal durch sauberste Ausführung ihrer , in technischer
Beziehung höchst anspruchsvollen Aufgabe. Namentlich der
Anfang Ser großen Arie des zweiten Aktes durfte als
äußerst gelungen bezeichnet werden. Weiterhin wurde der
Erfolg durch das Einlegen einer Anzahl ziemlich unnötiger
Verzierungen und Kadenzen lTriller auf öem hohen cis
usw.) hier unS da etwas beeinträchtigt. Im allgemeinen
jedoch verdiente auch diese Leistung mit großer Auszeichnung
genannt zu werden, und zwar um so mehr, da Fräulein
Heim, wie wir hören, am Nachmittage in Frankfurt bereits
Sie bekanntlich sehr anstrengende Partie der Lady in Flotows
„Martha " gesungen hatte. — Die Besetzung der übrigen
Hauptrollen — die Herren Schubert , de Garmo  und
G e i sse- W i n ke l (Raoul , St . Bris und Revers ) — war
die gleiche wie im Vorjahre . Neu war nur Frau Pola
(Urbain), welche die kleine Arie des Pagen zwar sehr hübsch
und geschmackvoll zum Vortrag brachte, in dem Finale des
ersten Aktes aber, wo der Page doch die führende Ob-r-

stimme hat, vollständig versagte. Das reich besetzte Haus
folgte Ser von Herrn Professor S chl a r geleiteten Auf¬
führung mit lebhaftem Interesse und ehrte die darstellenden
Künstler nach jedem Akt durch mehrfachen Hervorruf . F. K.

Residenz-Theater.
„Logicrbcsnch", Schwank von Fritz Friedmann-

F r ed e r i ch.
Ein volles Haus , ein erfolggekrönter Schwankdichter,

andauernde Heiterkeit und entsprechend dankbar gehobene
Stimmung der Zuschauer, die für zwei Stunden beim Ver¬
fasser von „Meyers" die Taaesfragen und -Sorgen zu ver¬
gessen gekommen waren. Und dazu das sehr gelungene
Zusammensviel aller Darsteller im „L oq i e rb esuch",
dem vielfache Blumenspenden nach den Aktschlüssen folg¬
ten — es war alles fast wie im Frieden : Für die Dauer
dieser Schwankunterhaltung regierte Mars nicht die Stunde.
Ein neutraler Beurteiler , der diese „Logierbesuch"-Erstauf-
führung am Samstag mitansah, könnte nur die feststehende
Tatsache erneut bestätigen, daß auch im dritten Kriegsjahr
bei uns in Deutschland die Musen, und nicht zuletzt die hei¬
tere, nicht zu schweigen brauchen . . . .

Fritz Fricdmann -Frederich hat in seinem neuen Schwank
eine glückliche Idee sehr geschickt verarbeitet . Wie gewöhn¬
lich, der erste Aufzug ist der beste. Einem spannenden
Roman gleich, in dem der Autor den Leser nach und nach
die wichtigsten Personen kennen lernen läßt und für jeden
einzelnen Interesse zu erwecken versteht, führt uns das
junge Ehepaar Paul und Frasguita Linsemann seine Hoch¬
zeitsgäste, die zugleich als „Logierbesuch" kommen, einen
nach dem anderen in erheiternden Typen vor. Frasquitas
Bruder , Pedro Estremadura, und Payls Schwester, Meta
Linsemann, sind das Brautvaar . Kretz, und guer deutsch-
mexikanischeMischung also, deren aljbewährte Eigenart
für die nötige Aufmischung im Schwank sorgt: Feurige
Frauenschönheiten und Feuer in den Reden der Männer.
Da die Gegcniäbe besonders erfreulich wirken, macht uns
der Verfasser bald mit „Onkel Adolf" bekannt, besten Er¬
scheinung, Tun und Lassen zum Erfolg des Abends wohl
mit das meiste beitrugen. Dieser Onkel! der jungen Linse¬
manns ist ein ältlicher, ewig nörgelnder Junggeselle, dabei
aber im Grund seiner Seele doch eine richtig „gute .<5aut":
wie ein süßer Kern jn bitterer Schale. Neben der Haupt-

zu den jetzt bestehenden höheren  Schule
erleichtern, sind die Lehrpläne der Volks- und 5?
Schulen miteinander in organische Verbindung zu bn
c) Die Vorschulen  aller Art, also auch die GrunH
der Mittelschulen und Lyzeen, sind, da sie öem
der Gerechtigkeit und Billigkeit widersprechen, nach im.
abzubauen und eingehen  zu lassen.

8. Der Allgemeine Lehrerverein im Regierung
Wiesbaden betrachtet es als eine seiner wichtigsten
ben, dem Einheitsschulgedanken in Presse und Bers-
lung die weiteste Verbreitung unö allseitigste Anerke»
zu verschaffen.

Die Vertreterversammlung beschäftigte sich ferner
der Gründung eines „Kri e gerd an ks " zur Uny^
stützung der Hinterbliebenen gefalle, !.ine
Lehrer.  Der Gründung wurde einstimmig auaefttnta ge!

Hessen -Nassau und Umgebung.
Ein dritter Raubüberfall in Frankfurt.
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ut. Frankfurt , 7. Okt. (Eig. Tel,
Heute Mittag zwischen 1 und 2 Uhr wurde in j,

Hause Neugasse  Nr . 27  an der Kaufmannsfrau Me, , (:>a
schein von zwei jungen Burschen ein
überfall  in der gleichen Weise verübt , wie gestern
der Kaiserstraße und vor einer Woche auf der Zeil. Mtig
Täter drangen in den Laden ein, schlugen die allein aa¬
sende Frau mit wuchtigen Stockhieben nieder, knebelte,
und raubten dann die Ladenkasse aus . Die verletzte sstIt-ei
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. AnscheP, “
handelt es sich um die gleichen Täter , wie bei den beij
früheren Ueberfällen. Sie sollen iw Alter von 20 u»i
Jahren stehen: der jüngere ist ein Ausländer , wahrsch
lich ein Italiener . Einer von ihnen benutzte bei der Fl¬
ein Fahrrad mit einem Firmenschild. Bisher fehlt noch
Spur von ihnen.

w
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tt . Mittelheim , 9. Okt. In einem Anfall g,
stiger Umnachtung  hat die Frau des Gasthofbesch«
W. R u t h m a n n sich in der Nacht aus ihrem Hause ei
fernt und im Rhein den Tod gesucht. Ihre Leiche wui
in Geisenheim geländet.

it . Geisenheim, 9. Okt. Die silberne Hochz
feierten am 7. Okt. Herr Geheimrat Professor Dr . Juli:
W o r t m a n n und Frau . — Am 8. Okt. beging Herr
S chü tzl e r 1., Feldschütze a. D., und Frau , das Fest
goldenen Hochzeit.

T. Bingen . 9. Okt. Tödlich verunglückt. BMLAnkeravfdrehen vor Kempten wurde am Freitag der
Jahre alten Anna P a g e aus Heimersheim, die mit ih«
Vater Jakob Page den Dienst auf einem Stinneskahn m
sah, von der Kurbel die Hirnschale zerschmcttei
Das schwerverwunöete Mädchen wurde in das hiesige
spital eingeliefert, doch starb  es bald darauf, trotz a>
ärztlichen Bemühungen . Der Bruder der Verunglückt^ ^kam heute in Urlaub . Er hatte die Schwester damit üfc<
raschen wollen. *

$ Von der Hauser Höhe, 9. Okt. Viehmarkt . ,
morgigen Dienstag wird der in der hiesigen Gegend
kannte Viehmarkt  abgehalten , auf öem sich als eim
der letzten Märkte auch unsere Rheingauer Nachbarn
einem Einlegschwein versehen können. Im vorigen
war der Markt der Klauenseuche wegen verboten.

I Hausen v. d. H., 9. Okt. Verbrannt.  Hier hat
in der vorigen Woche das siebenjährige Töchterchen eil
Landwirts so schwer verbrannt , Satz es trotz ärztlicher H»i «t
am anderen Tage st a r b.

Beil
pie
»et

32 Millionen Mark — Rockefellers Tagesgewian. D>Ae.
Washingtoner Korrespondent der „Morning Post" melk!
Die größte und wildeste Spekulation , die die Welt jem»! Z"
gesehen hat, wird augenblicklich in den Vereinigten St«
ten getrieben. In der Wall Street werden an einzelne“c
Tagen über zwei Millionen Aktien verkauft. Am stärkste
ist die Spekulation in Stahlaktien . So sind z. B. Aktien de's"
Stahl -Trustes in einem Nominalwerte von 100 Million" ltte
Pfund an einem einzigen Tage auf 700 Millionen Pf»
gestiegen. Man glaubt , daß der Handel mit Europa an- ^«nach Aufhören des Krieges kolossale Summen einbrintz 1«
wird. Die Aktien der Stanöart Oil Company sind I «
schnell gestiegen, daß Rockefeller, der ein Viertel dies« M
Aktien besitzt, an einem Tage um 32 Millionen M« M
reicher war wie am Tage zuvor. Die europäischen KrieN“t
bestellungen waren übrigens der Anlaß, daß in ArneriM^
jetzt eine neue Handelsgesellschaft mit einem Kapital
160 Millionen Pfund gegründet wurde.

Vermischtes.

■ttc
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fabel — die zuerst alle Verwandten -Logierbesuche die Flult̂ ^ergreifn läßt vor den Unstimmigkeiten im ungastlich
wordenen Hause Linsemann und sie alle dann wieder zuM4 y,
menbringt im nächsten, wirklichen Logier-Gasthof — biloeist-
die Erlebnisse und die Wandlungen des Onkels Adolf d«
Rückgrat des Schwankes. Mit Fritz K l e i n ke in dieM
Rolle: denn, das darf betont werden: Dieser „Onkel" W?
wieder einmal eingeschlaaen. Nach seiner trefflichen Lest
stung in „Stein unter Steinen " hat Fritz Kleinke nun ■>»
auf dem eigentlichen Gebiet seines Wirkens einen frE
lichen Sieg errungen . Wenn aber diese VvranstellA ^
des Mexiko feindlichen Onkels etwa zu einem StreiM Hs,
mit den mexikanischen „Linsemann"-Herrschaften fw1? >es
sollte . . . . , soll schleunigst bekannt werden, daß auch »i
guita Linsemann, Jessi Hold,  im brünetten Glanz » K
altspanischer Feurigkeit einen Mittelpunkt des Abends*' tt
deutete, zu dem die gesamte Si "ve untertänigst, die
schauer schmunzelnd aufblicken. Diese Frasauita . rtc I
ja als die Dame des Hauses im „Loqierbesuch" die -vaw
rolle selbstredend, mußte dem neuen Schwank einen kr-
folg bringen. Neben den beiden Hauptdarstellern trng '
alle übrigen deutsch-mexikanischen Linsemanns und ®."i,
.. . ^ o nrrt j rvcr . m •„r. cm i: iy- /r».. n ^maduras Albert Ihle und Erich Mö^er. l̂ nstan
und Oskar Buaae , dann nicht zu vergessen: Else Bayer
die südliche Schövbeii Nr . 2 lElvira ). Margarethe vfl
mann sdie Braut für Merikoi sowie die Vertreter der W
wischen Verwandten : Heinrich Kamm und Hedwig een

0Bevdorf Feodor Brühl und Stella Richter, RüdoE
denbrandt und Eölest. Andree-Huvart 'mlit OtG Rogi, MH' ;
Agte (Spreewälderin ), Aldnin Unger i.Kellner) zum .»
lingen mit bei. Unter Snielleitung Feodor Brühl  w»
der löbliche Zweck eines Schwankes im ganzen durchaus
reicht, so sehr, daß Bemerkungen über einzelne
kunaen überflüssig erscheinen. Daß allerdings nab
Jabren Krieg ein Hinweis auf das Sei - ebabel als - j<
weiblicher Sehnsucht auch im Text eines Schwankes ■
chen werden konnte' — das hier zu betonen erscheint st I
überflüssig. Selbst wenn der Abend als Ganzes bctra°
losgelöst war vom Druck des Heute, im Zeichen des
lcrwortes:

„Nehmt mit, was kommt.
Die Zelten sind letzt schwer:

Drum muß der Mensch die Freude leicht crgr-itzw."̂
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ermrrrfatzfteuer und Buchführung.
. Lew1. Oktober ist die neue Warenumsatzsteuer in
getreten. Sie muß zum erstenmal im Januar
entrichtet werden,  und zwar von dem Umsatz

Monate Oktober, November und Dezember 1916.
.^ ist die Steuer jedesmal im Monat Januar für den

mK  verflossenen Jahres anzugeben und zu bezahlen.
'U U«! k 5-tlägt 1 vom Tausend. Gewerbetreibende mit einem

von wehr als 206 606 Mark haben schon im Laufeund zwar in den Monaten Avril.i
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und zwar in den Monaten April, Juli und
20 Prozent des letzten Jahresumsatzes ab¬
versteuern. Die Abschlagszahlungen kommen

zur Verrechnung. Der Umsatz ist jeweils
Summe nach einem vorgeschriebenenFormular der

lestiWL-behörde anzugeben. Gewerbetreibende mit einem
,-reäuwsatz von nicht mehr als 3600 Mark haben hierauf
p "teuer zu entrichten. Steuerfrei sind auch Lieferun-

aon iw Inland bezogenen Waren in das Ausland.
Die Lieferung von Gegenständen aus Stoffen, die der

twerketreibende beschafft hat — wenn es sich hierbei nicht
uw Zutaten oder Nebensachen handelt —, gilt eben-

v als Warenlieferung und muß versteuert werden.
Der Steuerpflichtige hat der Steuerbehörde die Höhe
jaes Umsatzes selbst anzugeben.  Es ist daher
chtlg für ihn, aus seinen Büchern den Umsatz feststellen
können.
Die Feststellung des Umsatzes kann nun aus zwei
ten  erfolgen:

8 76 des Gesetzes sind alle Zahlungen,  dre
vom1. Oktober 1916 ab bis zum 81. Dezember 1916
beim Lieferer eingehen, in die am 1. Januar 1917 zu
erstattende Anmeldung aufzunehmen. Der Zeitpunkt
der Bestellung und Lieferung ist hierin gleichgültig.
Es müssen hiernach auch die Zahlungen angegeben
werden für Waren , welche bereits vor dem 1. Oktober
1818 geliefert worden sind. In diesem Falle werden
also die Außenstände am 1. Oktober 1916 mit in die
Versteuerung eingezogen.
Rach. 8 81 sind alle Lieferungen,  die vom 1. Okto¬
ber bis 31. Dezember 1916 erfolgen, mit den Soll¬
beträgen des dafür zu zahlenden Entgeltes in die
Januaranmeldung aufzunehmen. Hierbei spielen Be¬
stellung und Zahlung keine Rolle,
wischen 1 und 2 hat der Steuerpflichtige
anntlich das Wahlrecht.

Die erste Art  nach 8 76 hat für den Steuerpflichtigen
Nachteil,  daß er die Außenstände vom 1. Oktober
sobald sie eingehen, mit in die Steueranmeldung auf¬

men muß.
Diezw e i t e Art nach 8 81 hat den Nachteil,  daß
Umsatz in den Monaten Oktober bis einschließlich
mber der Versteuerung zugrunde gelegt wird ohne
sicht darauf, ob die Waren bezahlt werden oder nicht,
ins den vorstehenden Erläuterungen ergibt sich nun
den Gewerbetreibenden, für den Großindustriellen, für
Kaufmann und Handwerker die Frage , wie die Buch-

Jnmg zweckmätzigerweise einzurichten ist, damit die Unter-
» Mt für die Warenumsatzsteuer am 31. Dezember eines

mFahres ohne besondere Schwierigkeiten aus den
Eern ersichtlich sind. Ich gestatte mir daher, folgende

'arn » Mage zu machen:
m IM Für den Kleinbetrieb  und solche Betriebe,

rzugsweise Barzahlung  erhalten — dies sind ins-
>ere Ladengeschäfte—, würde ich êmpfehlen, vom
ober ab im Kassabnch eine besondere Spalte einzurich-

jer Hil und hierin znsammenzustellen, welche Einnahmen aus
Verkauf von Waren herrühren . Bekanntlich hat der

»«betreibende auch noch sonstige Einnahmen, wie zum
lslel, wenn er gleichzeitig Hausbesitzer ist, die Mieten,
»er kommen bei der Buchführung in Frage Abhebungen
der Bank und anderes mehr. - Diese Beträge würden

»risch nicht in der Spalte für Waren aufzuführen sein.
^ ...̂ ^ >ollte hiermit besonders darauf Hinweisen, daß die

nach dem Kassabuch, das heißt die Ges am t-
" >l » en der Soll - Seite nicht ohne weite-

die steuerpflichtigen Einnahmen  für
Jen Setten ergeben, sondern daß diese in der speziellen Spalte
killionll ütelt werden. Werden hierbei auch Lieferungen mit-

Pfuiß»"fstn, die bereits vor dem 1. Oktober d. I . erfolgt sind,
,pa aui"dies für den Kleinbetrieb nicht ausschlaggebend, weil
ibrinb>̂ Lieferungen nicht bedeutend sein können,
sind ft u. Gr oß b e t r i eb e n würde ich empfehlen, zur Er-
l Biefö«lung des Umsatzes das in denselben meistens schon
n Morl Andcne Verkaufsbuch oder Versandbuch zugrunde zu
Kriegs Hierbei ist jedoch darauf zu achten, daß Verkäufe,

Ameril»° Warenlieferung ausschließlich in das Ver-
tal vo>"°ouch eingetragen werden, also direkte Verbu-

" »Sen durch das Journal dürfen nicht vor-
- mmen werden. Retourwaren sind avzugsfähig und

FluK.""Me sich empfehlen, als Gegenbuch zu dem Verkaufs-
l ' Versandbuch ein Retourbuch einzurichten. Es würde

zuM « eistmals am 1. Januar 1917 für die Monate Okto-
. hllde« J ^vember und Dezember 1916, später jeweils für das

"̂ ehende Kalenderjahr festzustellen sein, wie hoch der
7 Lies?» "" ach dem Versandbuch abzüglich der Retourwaren
vr" ¥  i,', ®' e stch ergebende Summe würde der Steuerbehörde
e« Lei- « «ßw fein.
im a»li , rch diese Einrichtung würde ohne weiteres vermie-

fjöipt’etöenf er-- öa§ öanse  Buchführungssustem tief ein-tellvi»
treitsö

per

de Aendernngen vorzunehmen und zwar dadurch,
^?an im Kassa buch, Journal , Memorial , Bankbuch,

führe» ^ Kopierbuch, Postscheck-Konto ûsw. besondere^Spal-
'inrichten würde, um darin die Einnahmen für Waren
'Mein.
b .chiichte hier nochmals betonen, daß es für Klein

i Fr-S-
nz »M

rie W o t’e®e zweckmäßiger ist, die
c spikli tz. ' n zugrunde zu legen, für
siauvd ifa ^ gründe zu legen.

Einnahmen
Großbetriebe

für
den

en nun vielfach eingewandt, daß durch die Ver-
truii'" vi», des Umsatzes, ohne Rücksicht darauf, ob die Lte-
MM- it uuch bezahlt werden, Beträge von der Steuer er-

welche der Gewerbetreibende garnicht erhal-
«kS ttz'm"nd nicht erhält . Ich denke hier an Abzüge, Skonti

«# »I ^nste- Dieser Einwand ist richtig, aber praktisch
,-r fiei* »Aî ^ end. baß sich ein großer Betrieb nicht dazu
„ vo« sollte, für die Warenumsatzsteuer etwa die Ein¬
st »» l’r Waren zugrunde zu legen. Nehmen wir wirk-

- - - es ein sehr großes Geschäft einen jährlichenquin«», SW^ WWW
' («'• «n Skonti . Abzügen und Verlusten in Höhe von
mast' >»tern so würden hierfür nur M. 60 Stempelsteuer

fatefitt. Dieser kleine Betrag wird durch die cnt-
Ä hrarbeit für Feststellung der erfolgten Zahlun¬ausgeglichen, ganz abgesehen von den Schwie-
'Adst noch sonst in der Buchführung entstehen kön-
ü? lasse meine Ausführungen dahin zusammen:

Kleinbetriebe  und solche, welche vorzugs-
_ empfiehlt eS sich, die
U - nahmen für Waren

Barzahlung erhalten,
"ohmen für Waren  zugrunde zu legen

d't oßh e t r i e b e und solche, die viel auk Kre
empfiehlt es sich, den Umsatz zu

zu legen  nach einem Verkaufsbuch, in
° alle Warenverkäufe eingetragen werden und

"urch«in Retourenbuch berichtigt wird.

Das Gesetz spricht nur von Warenlieferungen. Seine
Tendenz besteht darin , den Warenumsatz zu erfaßen und
zur Ermittlung des Warenumsatzes sind zwei, unter 1 und
2 erwähnten Wege vorgezeichnet. Nach meinem Dafürhal¬
ten dürfen Betriebe, die teilweise infolge des Krieges, teil¬
weise auch vor dem Kriege schon erheblich mit Steuern be¬
lastet waren — ich denke hier an Schaumweinfabriken.
Kognakbrennereien, Zigarettenfabriken —, die auf der Ware
lastende Steuer von dem Gesamt-Umsatz in Abzug bringen,
ö h., wenn diese Steuern dem Abnehmer besonders in
Rechnung gestellt werden. In diesem Falle empfiehlt es
sich, die Buchführung bezw. das Versandbuch so einzurichten,
daß aus diesem der Netto-Umsatz, sowie die berechneten
Steuern ersichtlich sind.

Zum Schluß möchte ich noch die Hotels darauf Hinwei¬
sen, daß ein Teil der Hotelrechnung steuerpflichtig ist und
zwar die Beträge für gelieferte Speisen und Getränke, die
als Waren zu betrachten sind, während der Betrag für die
gewährte Unterkunft steuerfrei bleibt. Soweit ich unter¬
richtet bin, ist diese Auseinawderhaltung in allen größeren
Hotels vorgesehen und zwar durch die in der Hotel-Buch¬
führung übliche Rekapitulation.

Wenn aus den Büchern des Gewerbetreibenden, der
einen Jahresumsatz von mehr als M. 3000 hat, die Unter¬
lagen für die Stempelsteuer nicht gewonnen werden können,
so tritt ein Schätzungsverfahren  seitens der Steuer¬
behörden in Kraft , das für den Steuerpflichtigen recht nach¬
teilig werden kann.

Der Vollständigkeit halber möchte ich noch erwähnen,
daß auch Privatpersonen von der Warenumsatzsteuer be¬
troffen werden und zwar wenn sie z. B. irgend einen Ge¬
genstand aus ihrem Privatmobiliar veräußern und erhal¬
ten dafür einen Betrag von mehr als M. 100. In solchen
Fällen ist eine Quittung auszustellen und diese mit 1 vom
Tausend zu versteuern, wozu Stempel-Marken zu verwen¬
den sind.

Emmerich Kleemann,  beeidigter Bücherrevisor.

Gericht und Rechtsprechung.
Uro. Raubüberfall . D a r m sta ö t, 7. Okt. Einen frechen

Raubüberfall beging im Juni Ser 28 Jahre alte vor¬
bestrafte Taglöhner Ludwig Knopp  aus Rüsselsheim in
seiner Heimat auf die Inhaberin der Villa Kroninger da¬
selbst. Er ist infolge einer starken Verwundung Kriegs¬
invalide , aber zu leichten Arbeiten geeignet. Er ist aber
kein Freund von Arbeit, und kommt mit seiner Rente von
45 Mark den Monat nicht aus , obwohl er bei seiner Mutter
wohnt. Als er eines Tages , von Mainz kommend, wo er
seinen Arbeitsverdienst , mit der Rente zusammen 90 Mark,
verjubelt hatte , fürchtete er Unannehmlichkeiten zu Hause,
nächtigte bei Mutter Grün und drang dann in aller Frühe
mit einer Maske, die er sich aus dem Futter seines Nockes
zurechtgemacht hatte, sowie mit einem Dolchmesser und
einem kleinen geladenen Revolver versehen, in Sie Villa
Kroninger ein, überfiel die Frau , faßte sie am Hals und
hielt ihr . als sie schreien wollte, den Mund zu. Die Frau
wehrte sich aber in ihrer Verzweiflung nach Kräften und
schaffte sich den Verbrecher mit List dadurch vom Halse, Satz
sie ihm versprach, Geld zu holen. Als Knopp sie daraufhin
loslietz, eilte sie rasch nach dem Hofe und Holte Hilfe her¬
bei. worauf Knopp verschwand. Er wurde aber nach kur¬
zer Zeit erwischt. Er ist gestänSig. Nach dem Gutachten
des sachverständigenArztes, der ihn sechs Wochen aus seinen
Geisteszustand untersucht hat, ist Knopp zwar geistig minder¬
wertig , aber für die Tat verantwortlich. Er wird zu zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis, abzüglich drei Monaten
Untersuchungshaft, verurteilt.

wb. Zum Tod verurteilter Muttermörder . G ü st r o w,
7. Okt. Das Schwurgericht verurteilte heute nach viertä-
aiger Verhandlung den Arbeiter Rudolf L i e t sch aus
Plan,  der angeklagt war , in der Nacht zum 18. Mgrz seine
Mutter  vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet  zu
haben, zum Tod unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte. _

Sport.
Rennen zu Frankstrrt.

Frankfurt a. M., 7. Oktober.
Preis von Hochhcim.  10 060 M. 1406 Meter . 1.

W. Lindenstädts S chw eiz e rmü h le sVleulerj, 2. Terra,
3. Erle . Tot . 11:10.

Hippodrom - Ausgleichsrennen.  6600 M. 2000
Meter . 1. Graf F . E. Metternichs Postina  lO . Schmidts,
2. Velasquez , 3. Felsentaube. Ferner liefen Gael Rhu,
Hnronna , Odaliske , Sirdar , Imperator und Marius . Tot.
52:10, Pl . 18, 20, 21:10.

Oktoberpreis für Zweijährige.  30 000 M.
1400 Meter . 1. O. Trauns Lady Festa (Jentzschs , 2.
Jubelruf , 3. Dolman . Ferner liefen EmSen, Lapillns und
Metope. Tot . 74:10, Pl . 23, 16:16.

Graf Lehndorf - Flachrennen.  10060 M. 2400
Meter . 1. Lt. Wickels Sauersüß  lSchläfke), 2. Panter,
3. Inder . Ferner liefen Hadschar, Jnvicta . Lotty, Trieb¬
feder, Cassiopeia und Guntram . Tot. 188:10, Pl . 86,

18, 38:10.
Kranich st ein - Rennen.  5500 M. 1400 Meter . 1.

H. Widmers Heldentat  sO . Müllerl . 2. Mac Merry,
3. Malta II . Ferner liefen Verständnis, Beowulf, Film¬
diva, Caub. Swanhilö und Donna Elvira . Tot . 27:10,
Pl . 13, 22. 17:10.

Heyden - Lin den - Jagdren ne  n. 5000 M. 4000
Meter . 1. Graf F. E. Metternichs Accolade  sStosfell.
2. Charleys Cousin, 8. Marshland II . Ferner liefen Coral
Wave, Brian Born , Les Graviers , Mark Gamo unS Va-
t'en. Tot .1S3:10, Pl . 39. 21. 24:10.

3.  Frankfurt . 8. Okt.
Niederwald - Rennen.  7500 M. 1400 Meter.

I . v. Oppenheims Blätterteig  lArchibaldj , 2. Göttin
sBleuler ), 3. Knusperchen (Jentzschl. Ferner lief Strudel.
Tot . 44:10, Pl . 20, 27:10.

Frankfurter  G o l S p o ka k. 25 000 M. 2000 Meter.
Gestüt Graditz' Differenz  lRastenbergerl , 2. Carneol
sO. Schmidt), 3. Antivari sArch'ibald). Ferner liefen
Amorino und Victor . Tot . 57:10, Vl. 21, 17:10.

Herbst - Jagdrennen.  5000 M. 8000 Meter . 1.
W. Rusts Oper  sAdolph), 2. Smaragd sCavello). 3. Char-
leus Cousin lRatan ). Ferner li?sen Succurs , Ocean und
Salambo . Tot . 38:10, Pl . 22, 24:10.

Preis von Harz bürg.  9000 M. 1200 Meter . 1.
W. Blatts P u p p chc n sO. Schmödt) und Balduins R o -
fette  sGrütz ) +, 3. Jionzo lKaiserl. Ferner liefen Quer¬
schläger und Funketu-Mariechen. Tot. 11, 48:10, Pl . 15,
28:10.

Preis vom Odenwald.  5500 M.* 2000 Meter.
Balduins Papyrus  lSchläfke ), 2. Kondor s.Kaiser). 8.
Brachvogel sCavello). Ferner liefen Fulvier , Swift , Beo¬
wulf. Malefiz und Girlande . Tot. 76:10. Pl . 20, 20, 24:10.

P o dbi e ls ki - JagS rennen.  4800 M. 3500 Meter.
1. de Remigis Succurs  sStoffel ). 2. Jungtürke sRichter),
3. Caliari sFalke). Ferner liefen Nicht doch, Germanist und
Karlchen. Tot . 64:10, Pl . 22, 15:10.

Renne« M Karlshorst. i
O. Karrshorst , 8. Okt.

MärkischesHürdenrennen.  6000 M. 3000 Met.
1. P . de Nulln Brown u. W. Dodels Appely  sC . Weber),
2. Mein Liebling sWeißhaupt), 3. Bajadere sLewicki). Fer¬
ner liefen Foliosa, Siege, Muttichen Einbuße , Turmalin,
Bunöestreue , Lustig, Mia Patrick, Saalberg , Geburtstags¬
kind, Philomele, Rhenus . Tot. 79:10. Pl . 19. 16, 18:10.

Preis von Lichtenberg.  8000 M. 4400 Meter.
1. G. Nettes. W. Nettes und W. Dodels The General
sE. Weber), 2. Radis Rouge sG. Winkler), 3. Tory Hill II
sWeißhaupt). Ferner liefen: Jllner , Silver Sea , Anony¬
mus. Hanseat. Tot. 23:10, Pl . 18, 13, 20:10.

Wallfahrtspreis.  8000 M. 3600 Meter . 1. H.
Ludwigs M o l i e r e sGädicke) 2. Cofima sDyhr), 3. Mu¬
sterknabe sWeißhaupt). Ferner liefen: Wachholöer, Mntti-
chen, Gilgenburg, Obolus, Gebieter. Tot . 78:10, Pl . 19.
15. 19:10.

Kriegs - Jagdrennen.  8000 M. 4200 Meter . -1.
Oberstlt. Frhr . v. Reitzensteins Durch sDorf), 2. Uncle
Dobbin sListl), 3. Silroma sWeishaupt). Ferner liefen:
Cathal .j Sarsfielö . Rena Sahib II , Sternschnuppe. Cor-
baß. Tot. 77:10, Pl . 19, 20, 34:10.

Schmidt - Paulis Erinnerungsrennen.  20000
Mark. 5500 Meter. 1. M. Hartmanns Lorbas  sDnhr ).
2. Adamant sWeishaupt), 3. Nissa sGädicke). Ferner liefen:
Seeadler , Eigenlob, Erberich, Vagabund, Vorwärts IT,
Ex est, Verbrecher. Tot. 52:10, Pl . 22, 14, 24:10.

Preis von Leipzig.  5000 M. 3400 Meter . 1.
Schmelzers Flunkerliese  sKukultes ), 2. Grazioso
sWurst), 3. Fortuna II sFriedrich). Ferner liefen: Cou¬
rier , Serenissimus, Waldmeister, Million , Smyrna , Blu¬
menlese, Kassala, Minorca , Berber , Chriemhild, Hammonia,
Graccful . Tot. 188:10. Pl . 39, 17, 65:10.

Preis von Müncheberg.  6000 M. 1200 Meter.
1. W. Blatts Rosengarten  sJ . Heidt), 2. Haut Brion
sH. Teichmann), 3. Oudh sv. Tucholka). Ferner liefen:
Falke, Schlachtenglück, Merovinger , Panzer , Peter , Gretel.
Goldseele, Balkan. Malissor, Andorra . Tot . 111:10, Pl.
19, 13, 14:lE

Rennen zu Düsseldorf.
s. Düffeldorf, 8. Okt.

Kaiserwerther Flachrennen.  3000 M. 1400
Meter . 1. E. Dörts Sorge  sM . Dreißig ) und W. Kappes'
Atlantic  sKühl ) f , 3. Hochalp sR. Franke ). Ferner
liefen Rose d'or, Tourbillon , Julie , Seestern , Blücher und
York. Tot . 52 sSorge), 14 lAtlantic) : 10, Pl . 40, 16, 23:10.

Heltorf - Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter . 1.
Kleins Siesta sUnruh), 2. Simon sBusch), 3. Wunder-
lampe sRinkleib). Ferner lief Vochem. Tot . 20:10, Pl . 12,
14:10.

Jägerhof - Jagdrennen.  6000 M. 4000 Meter.
1. Wepes Ether  sKrattiger ), 2. Harestok sM. Krause), 3.
Little Ben sKühl). Ferner liefen Coram Populo , Savoy,
Saint Rules und Commansdant. Tot . 29:10, Pl . 12, 13, 15:10.

Oktober - Handikap.  5000 M. 1600 Meter . 1.
Hungers Kassierer  sPeter ), 2. Was ihr wollt sBrede.
recke), 3. Capitano sUnruh). Ferner liefen Gibdn Girl,
Villa , Häckel, Napoleon und Majorität . Tot . 184:10, Pl.
19 12 15:10.

Düsseldorfer Jagdrennen.  7000 M. 2800
Meter . 1. Brauns unS Heffes Cantata  sH . Blume ), 2.
Schalk sUnruh), 3. Germane sBusch). Ferner liesen Real
Star , Ceres, Norne und Pierette . — Cantata und Germane
liefen unter einer Totalisatornummer . — Tot . 22:10, Pl.
18, 28, 22:10.

Erkrather Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter.
1. W. Brauns A n v i l sJalaß ), 2. Saint Sabina sUnruh),
8. Kille kille sKühl). Ferner liefen Afloat, Liebesgabe,
Madison, Odda, Oranienburg . Tot. 49:10, Pl . 14, 12, 13:10.

Abschieds - Flachrennen.  3000 M. 2000 Meter.
1. H. Glasers Well  N o w sH. Blume), 2. Dürkheim sM.
Bauer ), 3. Journeyman sKühl). Ferner liefen: Jordon,
Struck Again, Miß Power , Jasmin , Oiseau de Feu , Eiser¬
nes Kreuz und Sturmsch walbe. Tot. 47:10, Pl . 19, 42, 32:10.

Aus der Kriegswirtschaft.
Die nene Verordnung über Futtermittel.

In der Sitzung des Bundesrats vom 5. Okt. wurde
den Entwürfen einer Verordnung über Futtermittel und
einer solchen über zuckerhaltige Futtermittel die Zustim¬
mung erteilt . Die Verordnung über Futtermittel tritt
anstelle der geltenden Verordnung über den Verkehr mit
Kraftfnttermitteln vom 28. Juni 1915. Sie erstreckt sich im
Gegensatz zu der bisherigen Verordnung auf alle Futter¬
mittel . mit Ausnahme des Rausutters , der Pferdemöhren
und Futterrüben sowie derjenigen Futtermittel , für die
besondere Verordnungen bestehen. Zu diesen Futtermitteln
gehöre« insbesondere Hafer, Gerste, Kartoffeln und ihre
Erzeugnisse. , c , ..

Bei dem bisherigen Zustartde war es möglich, daß die
auf der .Liste nicht angeführten Futtermittel , hie noch dazu
in den meisten Fällen minderwertig waren , dem freien
Markt zugeführt und zu beliebigen Preisen verkauft wur¬
sten. Dieser die Interessen der Verbraucher schädigende
Zustand ist nunmehr beseitigt. Ein weiterer Schutz ge¬
gen den Vertrieb minderwertiger Futter-
mittel  ist in der Verordnung dadurch geschaffen, daß
Milchfuttermittel , die häufig als Unterschlupf für die min-
derwertigen Dinge dienen, in Zukunft nur noch mit be¬
hördlicher Genehmigung hergestellt werden dürfen. Der
bisher schon bestehende Zwang , die der Verordnung unter¬
stehenden Futtermittel durch die Bezugsvereinigung deut¬
scher Landwirte abzusetzen, blieb unverändert , ist aber nun¬
mehr auf alle Futtermittel ausgedehnt worden. Die der
Bezugsvereinignng zyfließende Auflage auf den Preis der
Futtermittel bient nast wie vor zur Beschaffung hochwer¬
tiger Futtermittel . Besondere Vorschriften enthält die
neue Verordnung über den Verkehr mit Saatgut von
Ackerbohnen, Sojabohnen, Wicken, Lupinen, Peluschken und
Gemenge von Hülsenfrüchten.

Die Verordnung über zuckerhaltige  Futtermittel
ersetzt die bestehende Verordnung vom 26. September 1915.
Die GrundzMe der Verordung sind beibehalten. Die
Aenderunaen ergeben sich daraus , daß die Verordnung
über den Verkehr mit Zucker vom 19. September 1916 die
Verfütterung von Rüben und Zucker grundsätzlich nicht
mehr zuläßt. Der Fortfall von Zuckerspelzsutter ändert an
der bestehenden Lage nicht, da Futterzucker schon seit
langem nicht zur Verfügung ist.

Städtischer Seesischverkauf.
Fischpreise ain Dienstag für das Pfund Anaelschellfisch,

große mit Kopf 1,40 M., mittelgroße 1,20 M., prima
MbSau mit Kopf 1,30M.. ganze Fische ohne Kopf 1,60 M.,
im Ausschnitt 1,80 M . Seehecht, ganze Fische 1,40 M.. im
Ausschnitt 1,80 M., Schollen, große 1,50 M„ gewässerter
Stocksisch. Mittelstücke 70 Pf ., Makrelen, ausgeweidet 1,50
Mark . Rheinbacksssche 70 Pf ., Presem 1,00 M.. gesalzener
Dorsch ohne Kopf 80 Pf . Die -Fische kommen direkt von der
See in Eispgckung. Der Verkauf findet stadtseitig yur,
WagemannstGtze 17 und an jedermann statt.
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Eingegangene Betrüge van 580 Mk. vis 2088 Mk.
Karl Dieterich (33!. f. H. u. J -1 Witwen- und Waiserr.^

fürsorge 2000 A — Von einer Anzahl städt. Lehrerinnen
(f Kriegsbeschäd. 200 Jl.  für Slottentaa 200 Jt  und für
WeihnachtSkistc 340^ ) == 740 A-  W . G. -(SW» 8.) 500^Kommerzienrat Albert Inns für Verwundete 300 A  -
FrM Julius Send (Dt. Bk.) 300 Jl.

kingegangene Betrüge vis zu 588 Ml.
Dr . Bernhard Berlö (Mittelö . Creö.-Bk.) 300 A —

U. 300 Jl — Frau I . Abegg 200 Jl — 9 . M. u. G. K.
«Monatsgabe) 200 Ji - Frauv  K .eienwetter 200 JI - -
C. L. Leonhardt f. erbt . Kriger 200 Jl — Hemr . 9 . Hmth-
mann 120 Jl - Staatsanwaltschaftsrat BcnneEeidt (wei-
tere Gabe) 100 Jl — Bezirkskommando 160 — Maior
von Gloeüen (Monatsgabe ) 100 Jl — Geh .-Rat Liesegang
lDisk.-Gcf.) 100 Jl — Ernst Schramm (MonatSgabe)
100 Jl -  General Strauß (Okt.-Gabc) 100) A
Wulfsen (MonatSgabe) 100 Jl — Dekan a. D. Weckttling
«weit. Gabe) 100 Jl - Beaniten der Naffauischen Landes¬
bank 89 A — Frau Joachim 50 Jl — Prof . Dr . 6. c.
Mar Liebermann 50 Jl - LandgerichtSvras Mencke (Mo¬
natsgabe ) 80 Jl — L . D. Jung (27. Rate ) 40 Jt — Dr.
Eugen Fischer (Bor .-Ber .) 30 Jl — Arno Tulvenstiel für
Wicsb. Lanbstürmer in der WirtschaftSkoinp. Arg. - Div.,
Sammlung in der Walhalla 27.02 Jl — W ® * ^ so Litbl.28 Note lDt Bk.) 25 A — AmtKgerichtsrat Carnuth
20 Jl -  Stadtschulrat a. D. Müller (Monatsgabe ) 20 A
-  Spielgesellschaft Lomber 18 Jl - Reg .-Sekr. Hemr
Mener (Vorsch.-Vcrein) 12 Jl - Rtttme .ster Freiherr
Fincke 10 A -  Frau Präs . Freutag 10 A - Frau Obers
Franz Möttau . 24. Rate (Dt. Bk.) 10 / - Sammelbüchse
des Sanatoriums Dietenmüüle 7.07 Jl — Jost Fiedler
5 Jt — Schüler Heinz Leoni aus Nagel, eines elf. Kreuzes
ZA — Von einem schicdsmänn. Bergl. zw- Aug. Putzker
u Frau Oberbimmingshofen fllr erbl. Krieger 5 M —
Verein für Schubreform 5 Jl - Kgl . Polizeidirektion zu¬
viel geford. Fahrpreis eines Kutschers 4 A.
Bisheriger Ertrag der 8 . Sammlung : 4« 8 988 .97 M.

Gpsertag für die Deutsche Flotte:
kingegangene Bettäge von 1868 Mk. bis 5888 Mk.
Frau Konsul F. C. Aschhoff-Hagen (Dt. Bk.) 5000 A

— Frau Lomke-Schuckert 1000 JL
Kingegangene Betrüge von 588 Mk. bis 1888 Mk.

Frau Milly Kummerls 510 A — Dr . Karl Ducker-
lwff Bismarckplatz 800 Jl — H . R. 500 A — G . R.
500 ./ - Frau Fabrikbesitzer Dr . Julius Weise (Marcus
Berle ) 500 Jl.

Kingegangene Beträge bis zu 588 Mk.
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen 800 A — Frau

9 . Abegg 300 A -  Meister 300 Jl — Justizrat von Eck
200 Jl - Frau W. Hagedorn 200 A - Sri . Anna Koem
pen (st . Bk.) 200 Jl -  Renz 200 A - Frau Julius Send

(Dt. Bk.) 200 A — Pfarrer Groß , Esch i. Evang. Kirch¬
spiel 180.50 A — Wiesbadener Tagblatt -Sammlung 160A
— Herr und Frau Dr . Emil Rossen 150 Jl •— Karl 89a«
charach 100 A — Warenhaus Julius Bormab 100\ A  —
Rentner W. Crou (Bk. i. H. u. I .) 100 A - Geschwister
Droegmöller 100 A - Frl . Feige! 100 A - Geschwister
Foelsche 100 A — Major von Gloeden 100 A — Frau
Fritz Kalle 100 A — Frau Müller -Netscher (MarcuS Ber -s)
100 A — Geh . Bergrat Neustein (Marcus Berl «) 100 Jl
— Baronesse von Poellnitz 100 A — Frau Rührig 100 A
— Cbr. Säger 100 A — ©. Th. F. Schneider 100 A —
Hermann Ti gier (f. 1 Blumenschiff) 100 A — 'genannt
100 A — Kommerzienrat VMor 100 A — Frl . Wihmann
100 A — Frau Dr . Zielen 100 A — N. N. 80 A —
t*J. N. d. b. Goldankaufstelle 63 A — G. F. 51 A Srau
Büdingen 50 A — Frau von Bergmann 50 A — Gene-
ralteutnant von Dufais 50 M — Frau Julius Elbbacher
50 A — August Erlenwein 50 A — E . F . 50 A — v*o\.
Dr . W. Fresenius (Nass. Lbk.) 50 A -  Frau von Fried-
richs 50 A — Landgerichtsrat Gevvert 50 A — Frau
Marg . von Goeckingk 60 A — Frau Geh.-Rat Hohnhorst
50 Jl — Kapitän z. S . Huß 50 A — I . M. u. G. K.
50 A — Sl. S . 50 A — Frl . Knavmmm 50 A — Geh.-
Rat Kohn 50 A — Leutzgen 50 A — Mcrlklin 50 Jl  —
N. N. 50 A — Herm . Noble (Bk. f. H. u. I .) 50 Jl  —
Frau von Saß -Jaworska 50 Ji — Karl Seidel 50 A —
E. Subr 50 A — Frau Emma Sittmaun 50 A — Frau
Präs . Stumpfs 50 A — E . von Tiescirbausen 50 Jl  —
Landgerichtsdirektor Travers 50 A — H. SB. 50 ^
Hauptmann a. D. Werner 50 A — Frau ö Orville-Povv
und Enkelin 40 A — Durch Frau von Rommel, ges. von
den Damen des Kreidelstistes 30.20 Jl -  Bock 80 A^  -
Frau M. S. 30 A — Geh. Kommerzienrat Lazarb 30 Jl
— Frau Rechtsanwalt Dr . Bickel 25 A — M. am Ende
25 Jl — Frau von Fritsch 25 A — Frau Roser 25 A
Frl . Scheibler 25 A — Familie Schilöbach 25 A — Frau
W 25 Jl — Frl . BarbenSS 20 A — Frl . Ballaus 20 A
— Graf von Botbmer 20 A — Frau Dünnebacke 20 A —
Frau E. Eickhoff 20 A — Frl . Ebenau 20 A — Frau F.
(Dt. Bk.) 20 Jt — Frau H. S . 20 A — Dr . Aug. Frese¬
nius 20 A — Frau von Frevbold 20 A — Frl . Graeser
20 Jl — Frau 20 A — Dr . von Hake 20 A —
Firma Emil Sees 20 A — Rentner Adols Hartmann 20 A

• _ § . u. A. Hönick 20 A — Frau O. Hesse 20 A — Frau
Richard Hevvenheimer 20 A — E . H. 20 A
chim 20 Ji — Oskar Kühlivein 20 Jl — Dr . Otto 20 A
— H P 10 A — F . C. Poths 20 A — Oberstleutnant
SakowSki 20 A — Dr . Scheel« 20 Jl — Frau Scklab-
Westenberger 20 A — Geb . Schulrat Schön 20 A — Frau
E. Schultz 20 A — Frau Dr . Stempel 20 A — Frl.
Stock 20 A — Rentner Toevke 20 A — Ungenannt 20 A
— Wild. Boß 20 A — Frl . P . Viütor 20 A — C. SB.,
Gartenstr ., 20 A — General aus 'm Weerth 20 A — Wil¬
helm Westenberger 20 A — Frl . Borutta 15 A — Frau
Major Grüneberg 15 Ji — Frau Dir . Ingen ohl 15 Jt
Landgerichtspräs. Mencke 15 Jl — Hospiz Evang. Vereins¬
baus aus Nagel, eines Kreuzes 12 Ji - Frl . E. m L. von
Frevhold 11 Jl — Frau Dr . Altben 10 A — G. B. i-OM
— Dr. Beürmann 10 A — H. Br. 10 A — Geh.-Rat

Baum 10 A — August Beckel 10 A -  Frau Buntebach
10 A — Frau Engelbert 10 A — Frau L. Eifert 10 ji
— Frl . von Eck 10 ^ — Dr . Flügel 10 A — Frl . Slttgel
10 A — Hauptmann a. D. G. 10 Jl — Frl . Göniol 104
— St. 0 . 10 A — Frau ©. 10 A — Hendel 10 A ^
Fr . R. Krüger 10 A — Frl . Kinkel 10 A — Frau Stau,
her 10 A — Frl . Krutz 10 A — Frau Baumeister 8<mS
10 A — Familie Lautenschläger 10 A — Laufkränzh«,
10 A — Frau Dr . Merlins 10 A — Frau Merlins 104
— Geh.-Rat Dr . Mencke 10 Jl — L . M. 10 A — Frau
Mathilde Mägroz 10 A — Münzert . Klarenthal \0 A ~
N. N. 10 A — N . N. 10 A — Frau Rosse 10 A -
Skat Nbeinböhe 10 A — A . Siewert 10 A — Albert
Spieß 10 A — Frau Dr . Anna Schmid 10 A — Stau
Schoever 10 A — Frau Bürgermeister Schulte 10 A -
Ungenannt 10 Jl — Frau Dr . Voigtei 10 Jl — Sri.
Wille 10 A — Frau W. Willich 10 A — Oberbaur -t
Weispfennig 10 A — Frau Elisabeth Wrede 10 A -
Frau Ziegler 10 A — 5 . SB. 8 A — Frau Steubing 6 4
— Geh. Justizrat Dr . E. SVeifscnbach6 A — Frl . P. u.
C. Bender 5 A — 3R . S . 5 A — 6 . 58. SB 5 A — Fr «,
Follenius 5 A — 3 ?. Gradenwib ZA—  Frau Sophi«
Herb ZA — Frau Geh.-Rat Hauvt ZA—  Frau Joeckel
5 ji _ Jpvach ZA—  Frl . B. Lehmann ZA — B . L.
ZA—  Frl . Minlos 5 Jt — Frau Maahen ZA -  8.
5DL5 A — W.  Marchand 5 A — ©. Wl.  5 A — M . v.
TI. Z A — 91. 91. 5 A — 91. 91. Z A — 91. 91. 5 A -
Frau Prof . Oestreich 5 A — € . S ?. 5 A -  Frau I . R.
ZA—  General Roetber ZA—  Frau Major Schutz
ZA—  L . Stum ZA—  Gcneralmaior Steltzcr5 1 -
Prof Dr . Thomas 5 A — Frl . A. von Uthmann 5 A -
Frl . Weise 5 Jl — Frau Weißbach ZA — Postsekr. a. ®.
Karl Walter ZA—  Bon den Schülerinnen der Kl. IVb
der Lorcher Schule A  3 .50 — Frl . Diefenbach 3 M -
Frau Baronin v. Fircks, Eltville ZA—  Frl . Pauline
Haacker ZA—  Gustav Lange ZA—  Frl . Marie Müller
g a — 91. 91. ZA — Frl . Rüblamen ZA — Unge¬
nannt 3 A — S ?. SB. 3 A — Fr . Bentheim 2 A -
Frau Fraund 2 A — Schwester Lina Kaufmann 2 M -
Kühl 2 A — Frau Leutzen, Erbach 2 A — Frl . von
Pfeilschister 2 Jl — Frau Sch. 2 Jl — Ungenannt 2 A -
Von den Schülerinnen der Kl. IVc der Lebrstraßen-Schule.
93. SB. 2 A — Von den Schülerinnen der Kl. Ha der
Lorcher Schule 2 A — Frau Postdirektor Man 1.50 1
— Frl . Marie Lade 1 A — SB . 9W. 1 Jt — SJ. 1 A -
H. Stmn 1 i - 35r. SB. 1 A.

Wertpapiere Karl Käufer 8V, vroz . Württemberg.
Staatsanleihe über 200 Jl  mit Zinsscheinen.

Berichtigung:  Statt Frl . Dr . Eh. Reff (Dt. Bk.)
100 Jl,  muh es heißen: Frl . Cb. Neff (Marcus Bcrlö n.
Co.) 100 JL  _

Granaten -Nagelung.
Alldeutscher Verband , Hotel Tannhäuser -Krug 13.35 i j

— Ersab-Pferdc-Devot 100 A — Garnison - Kommando
346.90 A.
Bish . Ertrag der Granaten -Ragelung r 88 819 .50 M.m*\ 9on U Renz 200 Ji — Frau inmus Deoo jux.  üwjuuuuu ^ ^ —

Weaeu etwaiger Fehler, drein dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die si» leider nicht immer vermeiden taffen, genügt ein- kurze Notiz an d°S Krerskomrtee
Roten Kre? z Wiesbaden Königliches Schloß, Mittelbau , links. Wrr bitten dringend um wertere Gaben.

Ureiskomitee vom Roten Ureuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Nassauische Landesbank
und

Nassauische Sparkasse.
Die Zahlung der seit dem 36 . September ds . Zs.

fälligen Zinsen und Tilgungsraten wird in Er¬
innerung gebracht, da in aller Kürze mit der BeUrervung
begonnen werden muß.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1916.
5153 Direktio n der Nassauische « Landesbank.

Am 9. Oktober 1916, vormittags 10^ Uhr wird au Gerichts-
itclle. Zimmer Nr . 61:

a) Gastwirtschaftballe:
b) Eiskeller. Aarstraß« Nr . 69;

12 Ar 25 Quadratmeter groß, zwangsweise versteigert.
Wert nach Auskunft der Steuerbehörde 32 066 Marl.
Wert nach Auskunft des Feldgerichts 30 000 Mark.

Eigentümer m  Privatiers Johannes Herrmann
Emilie geh . Thon -u Cöln, Kuenstraße ~1»

2.  der Schlachtbausdirektor Heinrich Thon  zu Wies¬
baden, Schlachtbausstraße 57.

Wiesbaden, den 25. September 1916. aas
_ Königliches Amtsgericht. Abteilung ».

ÄWIbrjH nus dem Mteilt iicstmiiei
Die von dem städtischen Kartoffelamt auSgcgebenen weißen

Scheine sind keine Bezugsscheine und berechtigen noch nicht jura
Bezüge von Kartoffeln. Der Bezug kann nur auf die vom Land-
ratsamt ausgefertigten Bezugsscheine erfolgen. Zeit und Reiben-
kolae der Ausgabe wird in den Zeitungen noch bekannt gegeben.

Nreiskartoffelstelle.
von Hei mburg, Kgl. Kammerüerr u. Landrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Oktober 1916. vormittags von 10 Uhr

und nachmittags von 8 Uhr ab. werden in dem Saale Hell-
munbstrabe  27 , dahier eine grobe Partie divers« Herren-,
Jünglings - und Knabenklcider sowie diverse Möbelstücke als
Klavier. Büfett , Vertiko, div. Sckränke. Tische. Sofas . Stühle.
Spiegel, 2 Lampen, ferner eine Ladeneinrichtung besteh, aus
Regalen und Tischen und anderen mehr öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1916.
Habermann, Gerichtsvollzieher, Walluser Str , 12,

MtersWllilmli 1916.
A«Dienstag,lv.Mr.roccDeniiicScjirkeIIItt.lv

mit folgenden Straßen bearbeitet:

Bezirk III
Schwalbacher Straße von Einser Straße bis Meinstratze —

Dotzheinier Straße von Schwalbacher Straße dis Bismarckring —
Bismarckring — Bertramstraße — Hcllmun-dstraße — Eleo-
norenstraße — Zimmermarmstraße — Bleichstraße — Helenen-
ftrabe - Walramstraße — Fraukenstr:aße — Hermannstraße —
Wellritzstraße — Sedanstraße — Sedanvlatz — Weißenburg¬

Jn der Stadt. Kartenausgabe, Schwalbacher Sm
werden während der nächsten4 Wochen gleichzeitig mü
Brotmarken neue Koloninlwnrenknrten ausgegl
Haushaltungen, die in den Städt. Kolonialwarenläden
berechtigt sind, erhalten gegen Vorlage der in ihren H"
befindlichen Ausweise besonders gekennzeichnete Koli
Warenkarten . Die Gültigkeit der neuen Karten oß
erst mit dem8 . November.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1916.
Der Mag

straße.
Bezirk IV

Dotzheimer Straße von Btsmarckriu« bis Loreleiriug —
Loreleirtng — Klarenthaler Straße — Winkeler Straße —
Kicdricher Straße — Eltviller Straße — Dreiweidenstraße —
WcrSersirabe — Scharnhorststraße — Goebenstraße — Elsässer
Platz — Blücherstr. — Gneiscnaustr. — Nettelbeckstr. — Lothringer
Straße — Sorkstrabe — Roonstraße — SLesteudstraße — 3ie-
tenring — Bülowstrabe — Seerobenstraße — Eckerüsörder
Straße — Waterloostraße — Lahnstraße — Aarstraße —
Albrecht-Dürcr -Straße — Walkmühlstraße — Bachmaver Straße
— Schlltzenstraße.

zusammengehärende eammiunasgeoenftänDe bündeln
nnb bereit legen!

Sonncnbcrg . — Bekanntmachung.
Nachdem für Taseläpfel die Beschlagnahme aufgehoben wor¬

ben, bat bas KriegKcrnäbvurrgsamt erklärt , daß als Tafelävfel
ausschließlichgepflückte, sortierte und in festen Gesäßen ver-
packte Acpfel gelten. Für WirtschaftSäpfel und SÄllttelapfcl
bleibt die Beschlagnahme bestehen.

Svnnenberg, den 8. Oktober 1916. 74*7
_ Der Bürgermeister . Buchelt.

Sonnenbera . — Bekanntmachung
Auf Anordnung des Herrn Lanüwtrtschaftsministers ist bas

unterm 16. Juni 1916 erlaffene Verbot des KälberschlachtenS
aufgeboben ivorden.

Sonnrnberg , den 5, Oktober 1916. 7418
Der Bürgermeister . Buchelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen wird die Laudesvcrsicher

Heffen-Naffau in Caffel eine» Beamten nach Sonneuve^
senden, um bei den Slrbeitgebern kontrollieren »u w™
diese für die bei ihnen beschäftigten verstcherungSpfliaüM
sonen die fülligen Beitragsmarken in hinreichender
Anzahl verwendet haben.

In : Interesse der Arbeitgeber und der Versicherte
ich hierauf besonders aufmerksam und ersuche, samrua«
tungskarten derjenigen Personen, welche nicht stan - ,^
Lohn beschäftigt sind, zur Einsicht bereit »u balten »
Quittungskarten nebst Lohnlisten, Krankenkassen-, D>
Avbeitsbiichcrn so nioderzulegen, daß dem Beamten ,
stchtnahme auch in Abwesenheit des Slrbeitgebers mlip ^

Sonnenberg , den 7. Oktober 1916. - . ,t
_ Rara -rmeiNer

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betrifft Drulchprämic » für Brotgetreide.

(Roggen und Weizen.) M
Nach Mitteilung der Reichsgetreidestelle wird W'  j

getreibe bewilligte Druschprämte von 20 Mark für '
(20 Zentner ) nur noch bis zum 10. Oktober 1916
gezahlt. Es liegt alfo tin dringenden Jntereffe der
ihr Brotgetreide noch vor dem 10. Oktober 1916 zur r^
m bringen.

Sonnrnberg , den 5. Oktober 1916.
_ Der Bürgermeister gj

Sonnrnberg . — Bekanntmachung.
Gebände-Branbverstcherung. j

Die Gebäude-Eigentümer werden aufgefovdert.
welche das Eingeben neuer Versicherungen bei
Brandverstchevunosanstalt oder die Erhöhung, Auwr» ;
sonstige Veränderungen bestehender Versicherunaeu ^
ttuar des nächsten JabreS an bezwecken, bald auf de»'
Zimmer Nr . 4 zu stellen.

Sonnrnberg , den v. Oktober 1916. j
Der Bürgermeister.
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Griechenland.
Einspruch gegen die Entente.

r. £t Kicroerband hat Len griechischen Telegraphen-
^ die Beförderung chiffrierter Depeschen nach

.fand, Oesterreich-Ungarn, Bulgarien und der Türkei
Der „Matin " meldet nun ans Athen, Griechen-

Hrde dagegen Einspruch erheben, daß die Regierung
,ert werde, mit ihren Gesandten in Sofia , Konstan-
tl  Wie« «nd Berlin in Chifsern zu verkehren.

König Georg an König Konstantin.
Bjy Sofioter „Dnevnik " meldet , Saß gleichzeitig mit der
° reichung der Ententenote an ö.ie griechische Regic-

. am 1. Oktober König Georg von England eine De-
*e an König Konstantin gerichtet hat , in der er Sen
,ia aussordert, den Wünschen Sere Entente , sich mit der
.Men Armee ihr anzuschließen , zu entsprechen, weil

kstyst'das bisher bekundete Wohlwollen nicht weiter be-
jtn könne, da es auch schon bisher gewesen sei, die
Bi»« der verbündeten Mächte gegen Griechenland
Hg zu beeinflussen . _

Sie montenegrinische Regierung in Frankreich.
Paris,  8 . Okt. (Wolff -Tel .)

Möung der Agence Havas : Die montenegrinische Re-
M,g wird demnächst ihren Sitz in Neuilly -sur -Seine
l,en, wo sich der König bereits befindet . '

Mitteilungen ans aller Welt.
lhweres Eisenbahnunglück bei Landsberg a. d. W.

Amtlich wird uns gemeldet : Bei Kilometer 138,7 der
4t Schneidemiihl - Berlin  ist gestern Nacht

kr der D-Zug 2i  ans den dort haltenden Vorzug D 24

ausgcsahrcn. Bei dem Unfall sind 11 Reisende getötet
worden ; verletzt wurde«  18 , davon 4 schwer.  Die
Verwundeten wurden in Landsberg  untergebracht . Zer¬
trümmert wurden ein Pack- und mehrere Personenwagen.
Die tote» nnd verletzten Personen befanden sich sämtlich im
Vorzug . Im Hanptzng wurde niemand verletzt. Ein¬
gleisiger Betrieb ist um 11,45 Uhr vormittags ausgenommen
worden.

*

Berlin,  9 . Oft . (Wolff -Tel .)
Die Namen der bei dem Eisenbahnunfall auf der

Strecke Schneidemühl —Berlin Getöteten lauten : Leutnant
Wolgast (Berlin -Neukölln ), Gefreiter Bader , Infanterie-
Regiment Nr . 21 (Thoru ), Hauptmann Weinberger , bäueri¬
sches 1. Artillerieregiment (München ), Oberbahnassistent
Strewc sThorn ), Leutnant Freiherr von Suberg , 1. bayeri¬
sches Ulanenregiment sBamberg ), Felözahnarzt Moses.
Festungslazarett 1 (Warschau), Stadtamtmann Dr . Werner
Mneller (Leipzig ), technischer Assistent Heinrich Lisken aus
Gladbeck, Feldwebclleutnant Eggert , Regiment 262, Garde-
lanösturmersatzabteilung Döberitz , Musketier Hermann
Schulz aus Quitzen bei Uelzen , Ulan Lichtenstein, 2, Eska¬
dron Ulanenregiments Nr . 18, Leipzig, Hauptmann Breger .^

(T
II Letzte Drahtnachrichten ._ II

O □ E=

„u 53“ in Amerika.
Berlin,  9 . Okt. (Eig . Tel . Zeus . Bin .)

Die „Voss. Ztg ." schreibt: Die Amerikaner  haben
somit Gelegenheit gehabt , nun auch ein deutsches
Kriegs - U - Boot  in einem ihrer Häfen begrüßen zu
können . Freilich war es nur ein sehr kurzer Besuch, den
„U 68" in Newport abgestattet hat . Aber eben diese Kürze
erhöht die Bewunderung für die Leistung unserer U-Boots-

leute . Welche Tat ist es schon an sich, in siebzehntägiger
Streiffahrt den Ozean zu durchqueren und allen lauernden
Gefahren zu entgehen ? Und nun kommt noch als Stei¬
gerung hinzu , daß „U 53" nicht einmal nötig hatte , zu ra¬
sten und sich für die Rückreise mit neuem Brennstoff aus¬
zurüsten.

Oesterreichisch-deutsche Wirtschaftsbeziehungen.
Berlin,  9 . Okt . (Eig . Tel ., zb.)

Am gestrigen Sonntag hat in Berlin unter dem Vorsitz
des Fürsten Salm  eine Besprechung deutscher und
österreichischer Parlamentarier  stattgefunden.
Es wurde über die zukünftige Gestaltung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden verbündeten Län¬
dern beraten.

Englische Kreuzer nach dem Eismeer.
K r i st i a n i a, 9. Okt . (Wolff -Tel .)

^inmarkens Amtstidende " erfährt , daß sich eine große
Anzahl englischer  Kreuzer auf der Fahrt nach dem
Eismeer  befindet . Nicht wenige englische und franzö¬
sische Kriegsschiffe sollen sich schon im Weißen Meere auf¬
halten.

K r i st i a n i a, 9. Okt . (Wolff -Tel .)
Aus Bardoe wird gemeldet : Der Dampfer „Fancy"

aus Toensberg ist am 3. Oktober im nördlichen Eismeer
versenkt worden . Die Mannschaft wurde in Alexandrowfk
an Land gesetzt. _

Behang4 Kl. 8. Preuss . - Süddeutsche
1.Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie.

fZiehung vom 7. Oktober 1916 , vormittags.

ifjed« gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Go¬
tt gefallen, und * vrar je einer auf die Lose
eherNummer in den beiden Abteilungen I nnd II
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, di? Gewinne über 192 Mark “infl den betreffenden
Nummern m Klammern baigef ’igt.

Gewähr .) (Nachdruck verboten )
595 778 888 935 1156 326 640 56 57 62 76

I 179 417 703 3307 570 702 834 4272 548 766
240 613 649 871 6026 147 83 356 438 [1000]

l 7191 461 547 654 781 955 8101 272 355 623 760
[400] 9136 243 691 726 69 84 813

>71417 36 48 47 500 41 978 11382 632 639
90 1 2022 560 884 1 3183 219 55 595 627

>1914054 143 299 737 43 876 15188 536 69
1144 16118 359 690 679 819 17312 407 612 33

18024 75 179 [400 ] 326 628 732 816 928
1406 9 739 85 803 69 930
1012485 275 362 451 83 687 861 976 21236 337

1 909 [400 ] 22033 451 605 813 23163 66 321
" 832 24221 442 512 992 25105 67 [400]
' 764 2 6005 35 833 994 2 7 002 67 96 320
28410 555 [1000 ] 741 29077 510 605 64

pS 294 312 28 8 0 573 640 862 8 5 3 1 245 464
_ 605 702 75 953 32364 [400 ] 637 774 [400]
|44 49 742 70 846 34065 724 [40000 ] 884

' 99 36411 59 682 838 920 88 37259 [400]
87 3 8052 138 300 656 3 9255 459 97 556

|W 327 72 722 63 971 [4001 41061 160 278
‘B 773 990 4 3323 416 738 88 818 4 4026
14 736 98 45011 147 223 407 45 703 888
>303 408 716 4 7 017 [400 ] 52 55 [400 ] 179
"1 936 4 8086 219 24 405 10 68 943 49104

98 177 250 58 316 455 552 51145 255
601 716 5 2380 882 847 7 0 999 5 3080 300

B3S 429 [ 100080 ] 667 5 5566 667 5 6037
1 57219 608 65 933 58148 74 332 35 487 820

"> 99 271 90 434 667 886 941 [400 ] 47
609 61000 168 290 309 62141 437 639

3 776 6 4429 516 687 907 65178 81 707
, 66021 868 938 8 2 6 7374 459 s539 6 8041
1 275 80 325 528 6 9050 164 68 211 85 577
I 837

361 74 [400 ] 876 90 71170 302 [400 ] 54
, i6 869 934 7 2 066 [400 ] 142 260 72 404 8

679 740 43 75 . 894 7 3068 427 613 61 844
«2 91 497 646 90 75082 211 30 66 71 [400]

0035 170 98 223 428 62 689 758 7 8052 194
*.« 2 619 41 897 944 [400 ] 79113 246 689 660 973
7,(30 43 289 [500 ] 383 404 20 97 574 686 [500]
W4 164 249 847 82153 387 [400 ] 641 50 786
. «3443 646 931 84495 704 853 [1000 ] 85052

, " 462 600 6 17 885 8 6 325 [400 ] 630 870 912
91 87202 310 18 88441 538 60 72 609 681

Hfbnc 286 553 893 856IE™430,400] 701 867 995 91036 85 232 60
» « 2 264 [1000 ] 377 439 78 726 849 909 83185

'66 694 687 927 94039 45 262 628 83 774
«5 799 96015 79 235 601 34 620 97312 773
*3 465 [400 ] 605 781 99055 197 382 458 818
•494 98 775 [1000 ] 824 970 1 0 1 350 858 933

n, « 3 86 461 828 628 777 103046 98 [500]
rj »29 104008 42 180 234 648 943 64 105088
Ä" 1500] 933 66 73  1 08094 [500 ] 382 410 61
ft, I 2 773 .851 96 108057 430 929 99 109193

' 68 694 950

110003 207 345 529 95 [500 ] 111010 413 64^
112121 41 210 67 76 77 624 27 113051 98 278 432
535 668 98 922 114435 669 115140 377 [4001 624
723 980 98 116199 363 [600 ] 604 680 85 798 822
60 117980 [600 ] 118072 223 119434 669 800

120056 378 676 608 846 121012 31 110 217
122114 264 83 347 730 823 976 [10001 123077 197
463 573 695 718 124039 234 418 608 863 89
125107 459 820 49 95 910 68 [400 ] 126023 287 343
92 401 93 636 767 127132 224 319 934 [400 ] 128306
56 76 543 600 4 129162 415 639 935

130047 373 992 1 31189 282 311 631 724 132355
89 93 455 133298 [1000 ] 437 532 806 33 708 67
134074 82 122 61 209 906 85 94 1 35006 116 95 201
10 650 755 814 917 138087 593 731 137684 603 82
806 64 93 138265 322 544 657 92 [500 ] 139151
468 77a

140865 929 44 63 1 41187 336 84 650 793 95
817 [500 ] 142677 143059 144 309 36 550 59 675 775
144218 37 44 437 60 70 612 922 1 45220 367 760
146285 561 708 916 1 47 245 65 419 547 775 1 48013
323 [400 ] 405 511 636 974 1 49020 22 122 426 655 836

150007 112 34 278 4SI 859 986 1 5 1 044 870
152322 419 508 768 70 79 955 153425 35 679 959
154025 171 375 445 702 15 54 [400 ] 915 155256 605
30 94 805 900 44 1 5 8060 369 427 700 1 5 7 252 335
93 917 1 58298 323 710 854 948 80 1 59202 6 484 621
39 618 760

160014 188 262 450 79 557 749 944 16 1314
549 162142 92 99 541 933 16307 « 202 611 762 939
164117 270 566 67 82 608 165377 628 738 166005
127 339 414 36 597 636 1 67109 84 369 1 68018
[1000 ] 188 97 485 567 6«9 84 169019 33 45 49 97
[4001 322 628 95 667 762 6?

170194 221 369 563 61 96 877 744 1 71107
725 172137 81 515 58 782 173035 138 233 41 841
174017 160 81 436 643 63 860 80 98 175040
[400 ] 117 267 559 870 1 76 008 [400 ] 43 208 84 477
[500 ] 786 [5001 177366 645 [400 ] 615 802 56 903
79 1 78495 833 87 99 759 1 79062 104 [400 ] 698
[3000 ] 992.

180111 202 837 65 1 8 1 323 556 629 1 82184
249 630 048 840 996 1 83183 693 [1000 ] 730 84 917
184201 437 79 641 867 185049 272 309 23 497 624
747 186027 200 389 475 617 750 62 830 941 187059
92 126 66 214 357 448 188036 168 348 484 542 949
63 1 8 9 693 275 336 411 84 [4001 662 709 68

190137 47 480 82 512 [400 ] 71 98 867 368 92
191080 238 431 91 654 948 192119 298 459 395
983 193019 115 204 324 625 718 884 194014 81
167 95 242 347 59 580 185026 42 116 221 98 348
98 453 630 [400 ] 958 63 196013 122 46 329 547 716
967 197076 673 762 942 44 91 198033 376 300
640 814 199203 62 670 89 716

209109 224 397 426 616 20 1 094 108 481 636 43
740 64 883 2 0 2339 469 83 879 687 759 2 0 3202
629 94 204403 71 600 808 971 205526 71 863 997
206176 628 34 63 776 924 73 2 07133 655 73 765
92 208216 20 422 512 83 673 744 60 832 995 209249
450 770 893

2 1 0104 63 872 970 211543 2 1 2836 2 1 3092
113 14 [400 ] 91 217 214126 352 904 215122 304
479 557 216050 162 82 309 90 099 897 217410 78
88 576 905 54 218160 624 67 63 86 989 219196 229
41 453 611 96

2 2 0086 174 80 451 553 679 706 [500] 850 [400]
22 1263 303 8 816 2 2 2208 31 305 39 718 2 2 3348
61 650 779 876 224166 391 568 635 836 225342 86
416 711 883 960 96 226045 223 671 711 69 227004
471 860 2 28156 278 437 76 625

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,dass
mein lieber guter fürsorgender Mann, unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater, Grossvater und Onkel

Herr Wilhelm Geis
Tüncher

infolge eines schweren mit Geduld ertragenem Magenleiden im Alter von
WJahren , versehen mit den hl. Sterbesakramenten sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Barbara Geis nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt . f 661T

‘Mr. Verein Gegründet 1884.
dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Wilhelm Geis
1fi Mitglieder hierdurch in Kenntnis . Die Be-
■^ .üet Dlenstar , don 10. Oktober, naclimittacjs 3 Uhr

mxifriedhof statt . Wir bitten um zahlreiche Be-
Der Vorstand . 7429

Stttcitcr MWN
Kalisalze

bireit vom Werk, trifft demnächst
am Bahubof Totzbeim ei» z>,
bekaunten (vebvreisen. Früh¬
zeitige Bestellungen können be¬
rücksichtigt werden. 7335
M  3!ß- MgergesW,

Dotzheimer Stra -',e 53/101.
Telefon 2108.

2. Ziehung 4. Kl. 8. Preuss . - Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie.

Ziehung vom 7. Oktober 1916 , nachmittags.

Auf Jede gewogene Nummer sind nwel gteieh hoho Ge¬
winne gefallen , nnd «war Je einer auf die Los«
gleicher Nummer ln defl beiden Abteilungen I nnd II

Nur die Gewinne über 198 Mark Kind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten . )
35 192 463 850 913 53 99 1019 99 283 345

444 555 815 40 53 61 941 2313 58 84 435 814 [400]
48 3418 68 622 759 82 957 4232 68 480 605 829 963
5147 248 343 616 20 [400 ] 788 829 997 [400]
6398 7281 823 8169 299 481 650 888 965 9146
388 630 636 851 926

19016 64 348 698 872 11232 74 98 [1000 ] 301
42 96 466 933 99 12195 462 518 42 47 13035 448
[400 ] 14126 217 430 807 82 974 1 5055 202 369 419
507 663 754 906 1 6236 69 62 [5000 ] 688 879 17007
130 236 [400 ] 505 668 800 927 18134 337 624 61
19073 142 93 229 69 77 603 5 764 964

20517 21220 504 66 888 22434 [400 ] 620 808
23254 336 529 98 717 13 890 947 2 4028 213 423
653 66 768 2 5769 89 957 2 8260 608 2 7021 24 262
311 92 912 2 8096 464 683 623 862 2 9017 263 78 779

30062 174 880 81432 32109 282 619 634 746
944 3 3276 423 43 3 4240 301 431 617 3 5067 264
47.1 668 766 851 36251 95 880 3 7 292 463 831 38
38089 623 34 666 39133 67 222 [400 ] 462 604 40
[400 ] 672 868 946

49002 85 97 289 552 91 969 80 [400 ] 860 952
[400 ] 73 4 1 427 629 762 973 4 2 054 60 125 218 37
40 337 411 688 877 913 43 43070 255 611 786 847
62 931 44063 437 4 5023 435 51 648 4 6540 778 821
991 47 082 331 606 722 4 9033 258 903

58123 324 28 634 667 903 51116 286 362 483
723 956 63 5 2 209 24 760 [400 ]- 963 5 3416 603 34
651 724 49 54113 417 31 635 44 50 690 820 964
71 55128 238 63 99 427 687 743 [400 ] 56197 369
509 57157 212 323 75 424 612 14 44 71 691 791
93 53430 35 602 58 832 59048 127 32 328 422 63
630 707 26 78

69061 367 76 568 664 832 90 927 [1000 ] 61217
366 [400 ] 475 77 [600 ] 649 [500 ] 690 736 86 6 2248
{500 ] 59 325 37 79 [600 ] 634 6 3000 66 922 80
[400 ] 64194 259 324 6 5207 398 460 662 960 92
66 023 422 670 83 703 965 6 7025 59 160 219 90 303
862 70 68110 [500 ] 203 [400 ] 318 779 314 69333
604 31 874

70138 618 888 984 98 7 1 044 453 615 96 811
27 73 72028 114 87 [400 ] 299 37 2 457 618 30 59
92 7 3 212 868 7 4166 8 0 561 615 879 7 5146 87 855
478 627 76243 438 621 [500 ] 786 7 7593 742 7 8067
[400 ] 197 362 461 598 788 79082 106 241 364 421
519 709 942

80283 [400 ] 339 833 8 1 003 6 622 905 8 2072
83029 143 263 666 609 8 4241 620 633 857 940
85165 [400 ] 217 367 492 628 871 86159 [400 ] 76 78
335 432 576 87048 [400 ] 71 246 81 500 699 [400 ] 741
932 39 40 88142 [60900 ] 282 376 8 9262 423
63 822

00695 679 9 1 066 186 305 434 658 722 81 955
92062 84 691 93055 478 616 33 679 94625 45
95263 644 725 96182 226 611 28 37188 315 98109
658 615 9054 230 355 407 34 42 71 609 32 908

100153 605 35 [400 ] 38 72 725 71 953 101124
235 87 397 624 704 85 1 02321 707 29 69 894 918
70 103378 434 656 [400 ] 762 104454 738 81 822
105189 377 448 593 823 1 06248 450 843 1 0 7032
566 711 12 26 952 1 08040 48 97 465 720 1 00289
488 527 955

Verantwortlich fiir Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberger, sür den
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschästliche Mitteilungen: Carl Röstet. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag » . An ft a lt G. m. b. H.

Boranssichtliche Witterung für Dienstag , 10 . Oktober.
Noch keine Aendern ugder unbeständigen Wetterlage  '

1 10111 13 495 657 709 44 905 1 1 1 108 38 655
99 664 88 813 112253 379 680 782 883 1 13181 900-
1 14056 143 208 447 510 [1000] 721 115060 438
710 ,14 842 68 70 1 1 6008 37 270 309 631 94 718
805 28 32 1 1 7019 180 249 328 535 65 739 86 1 1 8078
213 62 [400 ] 428 703 838 II9007 215 389 602 12
824 59

120174 237 332 64 464 691 915 1 2 1 083 129
696 649 [3000 ] 831 [1000 ] 919 36 41 122291 413
664 626 123038 [500 ] 44 [5000 ] 431 663 68 98 601
[400 ] 828 45 1 24125 90 689 724 866 1 2 5263 65
77 93 365 745 807 990 97 1 20162 72 80 334 416 769
[3000 ] 127027 256 78 469 600 786 850 128032 [600]
64 188 212 334 479 849 67 98 129040 255 355 66
647 740 813

130245 316 439 867 870 914 13 1 281 628 60
770 852 945 132011 427 [400 ] 691 133189 97 254
61 406 44 721 806 66 962 96 [400 ] 134345 94 428
713 902 1 35 167 96 [600 ] 291 405 136058 362 95
427 832 43 1 37180 [400 ] 281 82 533 638 713 809
931 133768 897 907 1 39024 [400 ] 60 861 80 661
802 936

140022 220 328 46 417 52 726 69 1 41 537 40
676 87 742 848 1 42286 462 787 1 43031 92 344 737
992 1 44094 171 388 662 683 703 934 79 1 45092
402 637 42 711 51 [3000 ] 146193 289 419 629 [600]
758 1 47132 286 347 81 437 67 73 88 1 48267 684
662 759 1 49179 395 489 637 610 64 805 75

150199 308 407 34 42 533 790 882 1 5 1 028 54
874 1 52060 165 307 654 936 1 53025 65 100 277
471 960 1 54228 33 437 777 952 1 55789 940 1 56403
43 685 680 810 98 1 57 023 374 646 813 930 1 58299
365 424 659 80 [400 ] 159087 158 88 305 [ 600 ] 442
84 80S

160863 74 1 61162 317 785 89 920 162712
805 61 927 66 1 63005 24 418 639 804 1 64096 206
420 46 692 [400 ] 97 788 96 905 86 1 6 5 097 [400]
580 820 917 24 [400 ] 49 166217 398 430 [400 ] 78
662 684 732 980 1 6 7 073 240 606 34 716 91 868
168001 366 442 724 1 69396 488 727 905

176855 1 7 1 039 124 382 565 1 72001 349 982
[400 ] 173073 330 . 619 607 1 74218 373 581 851
17 5 077 274 666 643 68 779 176179 270 318 33 417
601 768 177016 MB 294 761 178478 695 670 702
857 62 1 79165 728 66

180762 846 89 1 8 1 382 665 1 82160 574 1 83171
512 1 84012 87 277 410 719 856 91 185086 147 233
330 514 903 94 1 86139 69 479 664 70 671 874 979
87 [400 ] 187046 ,146 231 319 494 779 969 1 88085
693 708 860 920 1 89172 218 59 397 800

190039 434 679 796 97 1 91102 45 83 602 700
192022 133 53 238 96 391 628 799 193236 61 90
342 438 660 843 194098 178 217 735 898 195283
487 512 602 7 1 96234 330 413 698 893 964.
197064 124 302 42 [400 { 198138 418 71 737 832
199076 103

29 6030 118 54 77 246 [5001 469 528 79 704
291130 427 644 908 46 2 02102 669 [400 ] 849 [600]
902 203072 354 531 40 880 284123 [400 ] 73 229
52 689 2 8 5413 96 691 856 2 0 6203 65 328 53 421
672 96 600 67 89 745 83 2 9 7260 656 [20000 ] 613
85 268055 [400 ] 172 81 277 330 534 57 802 97
299033 283 617

2 10385 601 [400] 69 665 733 21 1116 256 326
32 934 2 1 2225 80 84 381 414 720 44 2 1 3081 129
32 98 267 473 827 963 214000 302 455 586 618 774
857 [400 ] 919 74 2 1 5060 258 388 400 669 723
216104 [1000 ] 536 [400 ] 51 2 1 7109 16 454 950
2  18199 304 632 819 2 19193 208 480 571 689
729 979

220567 949 221018 [1000 ] 696 617 768 75 898
917 63 2 2 2421 953 87 2 2 3247 75 2 2 4374 735 81
22 5208 14 23 26 36 [400] 91 421 757 839 2 2 6481
678 [500 ] 803 69 971 227026 100 [400 ] 276 618 724
26 91 22 8000 116 22 233 638 971

Die Ziehung der 5. Klasse findet statt vom 7. No¬
vember bis 2. Dezember 1915. 1

Auf das

•Mt  St.13031
au der

Kreis-Komitees

vom Roten Kreuz
können Spenden zur Versorgung der Truppen aus dem Frie¬
densbereich des XVIII. Armeekorps mit Weihnachts-Liebes¬
gaben eingezahlt werden.

Wer Mk. 340 .— einbezahlt, als dessen Spende geht
eine Einheitskiste den Truppen zu. 731?
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Deutsche Wohnungskunst!

Hermann Krekel-k Co, Wiesbaden,
bitten um Besichtigung ihrer durch Umbau bedeutend erweiterten Ausstellung von:

Verl
3c«
Dorfteil»

Möbel-Wohn ungs -Einrich tungen.
Infolge rechtzeitiger und umfangreicher Einkäufe können wir trotz allgemeiner Preissteigerungen in der Möbelfabrikation
noch zu äusserst vorteilhaften Preisen anbieten. Es empfiehlt sich daher, vorliegenden Bedarf jetzt sehen zu decken.

■ ■ Lagerung geschieht kostenlos.

5250

Königliche Schauspiele.
Abonnement B.Montag, den 9. Oktober, abends 7.80 Uhr.

Erde.
Eine Komödie öcS Leben» in 8 Akten von Karl Schönherr.

Ort der Handlung: Ein weltferne» « ergtal. — Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Herr Regiffeur Legal.

Etnrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschtncrtc-Obertnspckt- r Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobe-Obertnlpektor Gcper.

Ende etwa 8.80 Uhr.

Offene Stellen

Residenz -Theater.

Tücht, möglichst eingestihrte
Provisions-Vertreter

sofort gesucht.

Montag, de» 9. Oktober. Abends 7 Uhr.
Stein unter Steinen.

Schauspiel in i  Akten von Hermann Sudcrman».
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ort der Handlung: Berlin . — Zwischen dem 1. und 2. Akte liegen drei
Wochen, zwischen den übrigen Akte« je ein Tag.

Ende etwa 10 Uhr.
— Dienstag, 10.: Logterbesuch. — Mittwoch, 11.: Das Erbe. - Don-
nerstag, 12.: Was werben die Leute sage»! — Freitag , 18.: Logierbesnch.

Kurhaus Wiesbaden.
Monmir , 9 . Oktober:

Nadimittags 4 Uhr;
Abonnemenlg -Koni ’.ert

7. Potp . a. d. Optte . „Orpheus
in der Unterwelt “ Offenbach

8. Matrosenmarsch v. Lion,

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt .Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Optte . „Die

Fledermaus « Strauss
2. Finale aus der Oper „Mari¬

tana “ Waliace
8. Volkslieddien und Märdien

Komzäk
4. Andante Vieuxtemps
5. Frauenliebe u.Leben ,Walzer

v. Lion
6. Ouvert . z. Op. „Der Masken¬

ball Auber
7. Fant . a. d. Oper „Der Trou¬

badour “ Verdi
8. DeutsdierReichsadlermarsch

Friedemann
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvert . z. Op. „Die Entfüh¬
rung a. d. Seraii “ Mozart

2. Gavotte a. d. Oper „Idome-
neus “ Mozart

3.a)Andantino Martini -Kreisler
b) Sdierzo [1706-1784
Dittersdorf -Kreisl . J739-1799
c)Allegretto
Bocherini -Kreisler 1743 1895
Hr.Konzertmstr . K.Thomann

4. Eine kleine Naditmusik
Mozart

5. Alt-WienerTanzweisen (1820
a) Liebesfreud Kreisler
b) Liebesleid ,
c) Ungar . Tanz Nr. 2Brahms -Joachim

Hr. Konzert in. E . Thomenn
O. Ungar . Rondo Haydn.

Dienstag ;, 10 . Oktober;
Nadimittags 4 Uhrs

Abonnements -Konzert
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Ouvertüre zu „Die sdiöne
Galathde “ v. Supp6

2. Türkischer Marsch Mozart
3. Finale aus der Oper

„Ernani “ Verdi
4. Rosen aus dem Süden,

Walzer Strauss
6. DerWanderer,Lied Schubert
6. OuAerture zur Oper „Der

Wildschütz “ Lortzing

Abends 8 Uhr:
Abonnement ««Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Nebukadnezar “ Verdi
2. Ständchen Schubert
3. Menuett in A-dur Bocdierini
4. Traumpantomime a d. Op.

„Hänsel und Gretel“
Humperdinch

5. Wal/ ., Intermezzo Wittwer
6. Peer Gynt -Suite Nr. 2 Grieg

I. Der Brautraub (Imgrids
Klage ) II. Arabischer Tanz.
III . Peer Gynts Heimkehr
(Stürmischer Abend an der
Küste ) und Solvejgs Lied,

7. Ungarische Rhapsodie
Nr. 12 Liszt.

Thalia -Theater.
Ikirchgafse72. ^ ernsvreebcr 6187.
Vornehmst. n. größt .Licktsvielbs

Vom 7.- 10. Oktober:
Erstaufführung!

Das Licht im Dunkeln.
Detektiv-Komödie in 4 Alten.
Das Pantherkätzchen.

Lustspiel in 3 Aiten.

Ninephon
Vornehme Lichtspiele.

Sem Kino aus erster Eye.
Die Geschichte einer Jugend.

Zer versiegelte Bürgermeister.
Originelles Lultiviel.
Neueste Nriegsbilder.

8!« l»ffliesDQDen
ist das

Oamen -Grchester
9Reich!

im Erbprinz , 7320
Mauritiusplatz.

nach wie vor billigste Bezugs
quelle, auch in Restbeständcn.

Georg Diez
Tapetenhaus

am Luisenplatz.

Richard Kaiser
Näbrmlttel -Jndustrie

Leipzig-Lindenau. G. 8

Buchhalterin,
Privatsekretärin .Empfangsdam.
ijg. Dämel vert. in amerk. Buch-
sühruna. Kassa Sten . und Maich.
in gr. Sanat . tätig , sucht öbn-
lichen Polten in feinem Hause.
Gütige Angeb. u. M. B. 1794 an

Hänfenstem& Vogler A. G.,
München. B.23

Lautmädcken I. Behr »Levin,
Wilbeimstreße 54. 7390« Tiermarkt

6dHane tainta

SifymtieittMcii,
©clnlorlcn.

neue StMIOIe,
kauft jm höchsten Preisen

Bitte Postkarte ! 7411
Aller , WrIMftr . 21, «Df.

Hj Zu verkaufen
@ut erfüllt. WM»

in verschiedenen Größen,
Strohhülsen,

Weinkorken
zu verkaufen. 7410

HWt 21. m.

Städtischer

Seefis ch-Verkauf!
Sefa:
“af8t
Hoi

Gctrag . Wint -Ueberzieb.. sow.
1 f» w. Gebrock, wenig getragen.
Goetbestraße 25, Part . fß613

IMuttertierel , 6 Monate alt . zu
verk. Scharnhorststr. 38, Part.

Adolf Köhler.b8794

Ferkel zu haben in Vierktadt.
Langgasse 1. f0614

j| |Uauf-G-süche

A ?r-« ell
gef. Dotzb. Str . 28. Mtl . I. b8796

Ausgekämmte Haare
kauft 18615

Karlstraße 2, Parterre.
Schw. Rstrachanvelza.Seide v.

Waldsir.b.Kakerne verlor .Abzug.
g.Belobn. Waidstr.88,l.St . f6616

28 25 Ar. MM
iFlegeldruschl zu verk. Frauen¬
stein, Obergasse 4. 7428

N.Wintermantel s.b. bis 12Uhr
vorm. Weitendstr. 37, 2. f6611

verschiedenes

Md 00CO<1

in allen Größen u. Preislagen.
Schleifen und Reparaturen.
Ph . Krämer . Langgaste 28.

Gutschäumend«
feste, weist«

solange Vorrat . Pfd. 80?Pfg.
7362 Philipvsbcrgstr . 33. Pt . l.

ZmnMnsteigtMg.
Mittwoch. U. GI1.. nachmittags3 Uhr

werden in dem Pfandlokal, Neugasse 22

39  grotze und kleine

Gelgemälde
darunter befinden sich Seebilder, Wald- und Heidelandschaf.

' ' ' ~ ' t, auch Stilleben in Frucht-ten in verschiedenen Stiinmungen. ,
urtb Blumenstücken, norwegische Fjorde, auch Genrebilder,
Pferde- und Hundeköpfe, Wasserfälle, Baumblüten, auch
Gemälde in Ovalrahmen usw. öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen Barzahlung versteigert.

Die Gemälde sind in modernen schweren
schwarzen - und Goldramen und sollen teilweise
von guten Künstlern sein . Die Bersteigernng findet
voraussichtlich bestimmt statt.

b8797
<23 eite , Gerichtsvollzieher.

Rüdesheimer Str . 30'

! Pädagogium Neuenheim -Heidelberg.
Seit 1895: 330 Einjährige , 204 Primaner (7/8K1.) ln denKrlefls-
jabren 69 Einjährige , 35 Prima ,u. 0 .II. Familien heim. Al

I Wagemannstr. 17 Bleichstr. 26 Kirchgassel

Fischpreise am Dienstag, den 10. Oktober:
| _ , . . . . , mit Kopf ohne Kopf Ausschnitt
I Schellfische , gr ., Pfd. 1.40 Jt,  mittelgr . 1.20
1 la.Kabliau,3—5 pfündig 1.30, ohne Kopf 1.60,

Aussdin. 1.80A
| Seehecht, 7i Fisdi 1.40, im Aussdinitt . . 180^
| Schollen, . gross l*
1 Makrelen, ausgeweidet , sehr fettreidier
1 Fisdi . j
| Gewässerter Stockfisch, Mittelstücke .
| Rheinbackfische . 70 H Bräsem . . t- J
1 Gesalzener Dorsch ohne Kopf . . . . 80 »i
D Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf! :
1 Der Verkauf findet an jedermann und stadtseitig nur «

obigen Geschäften statt.

llllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllliillllllllllllHlllW

Ufa

Bekanntmachung. Sauf
»otb

Donnerstag , den 12. Oktober 1916, v
mittags 10 Uhr -

beginnend, werde ich im Aufträge des Herrn TeftameN» M
ftreckerS

viktoriastr . 3, Villa „MiyaM^
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung folgende Gege»̂
versteigern: .

1 japanischer Pvunkschrank (Salonschrank), 1
tisch und 1 Schrcibpult , versch. Bronze-, Avarta-
sonne-Valen und Figuren . Elfenbein und japaniM
gegenstände, javan . Kästchen u. Häuschen aus alt««
und mehrere jmmn. Bibder un>d WanWehän-g-e,
eckte Perier -Teppicke und Läufer, sowie vers ch^
Wein (AßmannShänser, Kiebricher Berg und Aus ^

Besichtigung der Gegenstände eine Stunde vor der
gcrung. — Bersteigernng bestimmt.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1918.

!

'«4
'tu

i

Ni,
fite,

Richter
Gerichtsvollzieher, Orantenstraße 48 1-

Grotzer Selegenheitskauf inlll^
Sebr schön. Mabag .-Büfett . mob. Nubb.-Büfett, tSofasSebr schön. Mabag .-Büfett , mob. Nubb.-Büfett

nubb.-vol. Diplom.-Schreibtisch m. Auszügen, verl«. ^
Viereck. Tische, gr. Eicken-Tisch. Eich.-Schreibtischsell« ' ^
12 Eich.-Lederstllble, nutzb.-vol. Vertiko, Wascbkomm-. .
Nachttischem. Marmorvl . lack. u. vol. 1- u. 2-tür . ei« .
u. lack. Kleiderfchr., Pitsch-vine-Weißzeugschr.. «r

f-st«

schr., Damen-Schreibttschc. Dipl ., sowie mit Auflas. ^
sicrtotl., Frisierkonsole mit Spiegelpl . nustb.-pol.. " ^

jueib*

lack" sowie' vol.7Hbetten üTsTfün , nubb.-vol.
ncclbrctter . Hausavoth ., Ständer , Blumentische, v-epuncclbrctter , Hausavoth ., Stander , BlumentNwc, ^
Tische. Stühle . Eich.-Büfett . dunk. gebeizt, kl. Kalien ,
sor. Bürostebvult , verschieb. Spiegel . Spiegel
derbüro. Nußb.-Serviertisch m. 8 ausziehbaren gl ii
mehr. Sämtlickie Gegenstände sind nur gute belle
werben dem Werte entsprechend billig »erkauft- _
Bieichstr-36—40. Möbelhaus J . Fuhr,

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne «est
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